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königlich würtembergiſchen 13. Armeekorps nennt Uebereintommens zwischen Deutſchland und Bel⸗ Moltke angenommen. Die Urkunde ſoll eine 
Deut ſchlaud. \ man den General⸗Lieutenant von Sobbe, Kom⸗ gien zum Schutz verkuppelter weiblicher Per⸗ |vorzitaliche künſtleriſche Ausftattung erhalten. | Frankreich. 
Berlin, 3. Oktober. Die Bedeutung mandeur der 1. Garbe-Infanterie-Divifion, als ſonen, des Entwurfs einer Verordnung über das München, 3. Oktober. (W. T. B.) Die Die Franzoſen lieben es noch weniger als 


andere Menſchen, daß man ſie auf ihre Fehler 


der Verhandlungen des Vereins für Sozialpolitik Nachfolger des Generals von Heuduck im Gene⸗ Verfahren voͤr den auf Grund des Juvaliditäts⸗ Königin Iſabella von Spanien iſt nach Paris 5 
aufmerkſam macht. und das vor allem mag der 


über die Arbeiterfrage wird es rechtfertigen, wenn ralkommando des 15. Armeekorps General der und Altersverſicherungs⸗Geſetzes errichteten zurückgereiſt. 


wir unſerer Berichterſtattung noch einige Be⸗ Infanterie von Lewinski IL, Gouverneur von Schiedsgerichten an die zuſtändigen Ausſchüſſe Der Bildhauer Sayer iſt geſtern hier ge⸗ Grund fein, weshalb die Berichte des „Figaro“⸗ 
trachtungen folgen laſſen. Straßburg, der in ſeiner jetzigen Stellung durch erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. ſtorben. Redalteurs St. Cere über Italien ſehr ungnädig 

In dem Referat des Herrn Profeſſor Bren⸗ General⸗eutenant von Werder, Kommandeur der Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ab⸗ Würzburg, 3. Oktober. (W. T. B.) aufgenommen werden. „Unter anderen Feylerü 
tano und in den von ihm und feinen Schülern 1. Divifion, erſetzt werden fell. änderung des Geſetzes über die Krankenverſiche⸗ Der Reichstags⸗Abgeordnete Dr. Stöhr (Zen⸗ haben wir in Frankreich den, die Dinge immer 
herausgegebenen ſehr umfangreichen Schriften — In Bezug auf den Nachfolger des Kriegs⸗ rung der Arbeiter, wurde den Ausſchüſſen für trum) iſt heute Nacht um 1 Uhr am Schlagfluß in dem Licht zu ſehen, das uns am angenehmſten 
wurde die Lehre vertreten, daß im Intereſſe der miniſters Generals von Berdy wird auch uns Handel und Verkehr und für Juſtizweſen zur geſtorben. iſt“; mit dieſer Bitterkeit leitet er ſeinen Be⸗ 
Freiheit des Arbeitsvertrages die Stellung der beſtätigt, daß der Kommandeur der zweiten Vorberathund überwieſen. Endlich machte der Oeſterreich⸗Ungarn. richt über die innere Politik Italiens ein, der, 


Arbeiter durch ei gemei iſation der⸗ 50 ſediviſi alli rſitzend itthei i i Schieds⸗ nachdem die Sache nach allen Seiten erwogen 
ch eine allgemeine Organiſa Garde⸗Infauteriediviſion, Generallientenant von Vorſitzende Mittheilung über die durch Schieds Wien, 2. Oktober. (W T. B) Der ch ch ch iten 3 


ſelben fo gekräftigt werden müſſe, daß ſie auf Kaltenborn⸗Stachau, und zwar bereits feit dem ſpruch des Reichsgerichts erfolgte Erledigun £ 2 ee if, immer zu dem Ergebniß kommt, daß die 
dem Fuße voller @teichberechtigung in Verhand⸗ Juli d. J. für 82a er hohen Poſten in einer Greuzſtreitigkeit zwiſchen den beiden Groß⸗ deulſche Botſchafter Prinz Heinrich III. Reuß Franzoſen ſich Crispi noch eine ganze Weile ge⸗ 
lung mit dem Arbeitgeber die Bedingungen des Ausſicht genommen ſei. herzogthümern Mecklenburg und der freien und richtete an den Bürgermeiſter Dr. Prix folgen fallen laſſen müſſen. Ebeuſo deherzigenswerth 
Arbeitsvertrages feſtſetzen lönnen. Dieſe Lehre — Die Unterhandlungen zwiſchen dem aus⸗ Hanſeſtadt Lübeck. des vom 1. Otteber datirtes Schreiben: „Seine wie die Einleitung iſt der Schlußſatz des Ar⸗ 
war aufgebaut auf der Behauptung, daß die Or⸗ wärtigen Amte und dem Sultan von Sanſibar — Nach einer telegraphiſchen Meldung des Mafeſtät der Kaiſer und König, mein aller tikels: „Wir glauben in Frankreich immer noch, 
ganiſationen der engliſchen Arbeiter, die Gewerk⸗ über die Abtretung des Küſtenſtreifens find, kaiſerlichen General⸗Konfuls in Sanſibar find in quädigſter Herr, hat mir zu befehlen geruht, daß die Völker Sympathien haben. Die Völker 
vereine oder Trades Unions, zu ausnahmsloſer wie verlautet, beendet. Der Sultan wird für Witu die folgenden Perſonen gelödtet worden: Euer Hochwohlgeboren anszuſprechen, wie ſehr haben nur Intereſſen.“ 
Befriedigung aller engliſchen Geſellſchaftsklaſſen, die Zeſſion vier Millionen Mark empfangen. Sandwirch Küntzel aus Erpenreuth, Kauf- der großartige und wahrhaft herzliche Empfang. Paris, 2. Oktober. Dem „Matin“ zufolge 
bereits jetzt friedliche Zustände herbeigeführt Es ſchweben noch Verhandlungen über die Aus⸗ mann Stauf aus Siegen, Holzſchläger Urban welchen Allerböchſtdemſelben die Reſidenzſtadt beißt der in Nanch unter dem Verdachte der 
e be für die Zukunft den vollen ſozialen zahlung dieſer Summe und über die Art ihrer aus Brunnthal, Zimmermann Jarwiecki aus Wien und ihre Bewohner heute bereitet haben, Spionage verhaftete Mann Jean Bonnet und iſt 
rieden bedeuten. Der zweite Referent, Herr Aufbringung. Svarley, Zimmermann Claus aus Niemwegen, Seinem Herzen wohlgethan hat. Um der Per ein „früherer franzöſiſcher Infanterie-Lientenant, 
Bueck, mußte ſich, als Vertreter der Auſichten — Gegenüber der andauernden Fleiſch⸗ Bicker Karl Horn und Schloſſer Friedrich Horn ſidenz Allerhöchſtſeines erhabenen Bundesgenoſſen der wegen Trunkenheit verabſchiedet wurde. 
der Arbeitgeber, demgemäß in erſter Reihe die noth, die durch die theilweiſe Oeffnung der aus Neuſtadt in der Pfalz und Drottlef aus ein Zeichen Seiner Freude und Seines Dankes Zwei feiner Begleiter emkamen vor der Verhaf⸗ 
Aufgabe ſtellen, dieſe Grundlage jener Lehre als öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze noch leine Min: Siebenbürgen. u geben, haben Se. Majeſtät geruht, Ihnen, kung Bonnets über die Grenze. „Petit Journal“ 
. hinfällig und demgemäß die Lehre ſelbſt als derung erfahren, muß immer wieder auf's ent- — Ueber die bereits kurz erwähnte Spio⸗ Herr Bürgermeister, den königlichen Kronen⸗ will wiſſen, Bonnet habe geſtanden, daß er Nach⸗ 
haltlos zu erweiſen. Zu dieſem Behufe ver- ſchiedenſte die Freigebung der ruſſiſchen Grenze nenaffaire in Schitomir gehen dem „B. T.“ erden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu ver⸗ richten über das franzöſiſche Vertheidigungsſyſtem 
ſuchte er durch eingehende Darſtellung der von gefordert werden. Bei uns herrſcht ein em aus Petersburg noch folgende telegrapgifchen leihen, und beeile ich mich, Ihnen die Inſignien an Deutſchland geliefert habe. Er habe von der 
den engliſchen Gewerkvereinen, den älteren wie pfindlicher Mangel an Vieh, in Rußland der Mittheilungen zu: dieſes Ordens anliegend ergebenſt mit dem Aus deutſchen Regierung 300 Franks monatlich und 
den neuen, verfolgten Ziele und befolgten Praxis größte Ueberfluß — und doch zögert man noch „Die beiden in Schitomir als Spione arre- drucke meines Glückwunſches zu dieſer Auszeich- 15 Franks täglich für Reiſekoſten bezogen; er 
unter beſonderem Hinweis auf den neuerdings immer, der immer drückender werdenden Noth, tirten Männer, der öſterreichiſche Unterthan und nung zu überſenden. Zugleich verfeble ich nicht habe übrigens nicht allein gearbeitet, General 
von allen bethätigten radikalen Geiſt und auf die im Winter noch unerträglicher fein wird, da⸗ früher öſterreichiſche Offizier Krasnitzki und der Euer Hochwohlgeboren mitzutheilen, daß Seine Miribel fei vielmehr auf feiner Beſichtigungsreiſe 
das aggreſſive Vorgehen und die hieraus ent⸗ durch ein Ende zu machen, daß man von dem älteſte Schreiber des 11. ruſſiſchen Armeekorps, ſich der Oberzanralh Beger 9 von mehreren deutſchen Militäragenten genau 


ſtandenen ſchweren Kämpfe zwiſchen Arbeitern ruſſiſchen Ueberfluß für Deutichland Gebrauch der Pole Tutſchinski, ſind angeklagt und auch ge⸗ ö beobachtet worden. 
und Arbeitgebern, den Nachweis zu führen, daß 0 01 Die agen Fleiſcher Z7g.“ enthält 8 9 0 an eee 99 Stadtbauamtes, um die geſchmackvolle Aus⸗ Das Kriegsgericht hat den 31 Jahre alten 


5 : 1 ſtändig, Informationen über den Stand der ruf- 8 } 
| die Zeit verhältnißmäßiger Ruhe unter der auf genauer, aus eigener Anſchauung gewonnener ſiſchen Armee, gebeime Ordres der ruſſiſchen ſchmückung der Ra neben Ihnen erworben Reſerviſten Casquer zum Tode verurtheilt, weil 
Herrſchaft der alten Gewerkvereine nur den Keuntniß beruhende Darlegung, welche zeigt, hat, geruht haben, demſelben den königlichen er ſich am 21. Auguſt in Quimper an einem Bi 


i 0 0 0 Militärobrigkeit, Pläne, Verfügungen ꝛc. au die 
Uebergang zu einer Periode ſchwerſten und ver⸗ wie leicht und wie gründlich uns geholfen wer⸗ 


öſterreichiſche Regierung ausgeliefert zu haben. Rothen Ablerorden dritter Klaſſe zu verleihen, Unteroffizier thätlich vergriffen hatte. 


nichtenden Kampfes bedeute, daß demgemäß die den könnte, wenn man die Grenzſperre gegen Tutſchinski ſoll außerdem dem Krasnitzki vers deſſen ebenfalls beifolgende Jaſignien ich Sie Dom Pedro von Brafilien hat ſich nach 
allgemeine Organiſation der Arbeiter nicht den Nußland aufbebt: 5 1 & ſchiedene Mittheilungen wichtigen nilärifehen bitte, dem Beliehenen überreichen zu wollen, Verſailles begeben. * 
ſozialen Frieden, ſouderu den Kampf bis aufs Im Gouvernement Poltawa koſtet das Juhalts verſchafft haben, wofür er eine Gage Gleichzeitig haben Se. Majeſtät geruht, 3000 Paris, 3. Oktober. Die Verwüſtungen der 


Meſſer bringen würde. 5 Pud Rindſleiſch — ein Bud iſt elwas über von der öſterreichiſchen Regierung bezog. Die Mark für die Armen Wiens zu widmen, welche Ueberſchwemmung in den Departements Herault 
Jeder unbefangene Beurtheiler der Verhand 32 Pfund 12 Rubel 901 Kopeken ohne Talg. ſofort bei der Verhaftung 5 26. 2 10 anbei folgen, und deren Verwendung und Vaucluſe follen weniger bedeutend fein, als 
lungen wird zugeben müſſen, daß dieſer Nach- Beſtes Schweinefleiſch englischer Raſſe koſtet vorgenommene Hausſuchung förderte einen um⸗ ich Euer Hochwohlgeboren einſichtsvollem Er- in Ardeche. 


weis thatſächlich geführt worden iſt. Herr Pro-] 917, Rubel pro Bud Lebendgewicht, rufſiſche fangreichen Schriftwechfel zu Tage und lieferte meſſen überlaſſen darf. Monteeau⸗les⸗Mines, 3. Oktober. (W. 
feſſor Brentano und ſeine Anhänger ergingen 2 weine ur nr Schlachtgewicht 2½ Rubel, angeblich den Beweis, daß noch andere Perſonen Mit ausgezeichneter Sung „ T. B.) Jun Folge einer Grubeuexploſion wur⸗ 
ſich zwar in der Verſicherung, daß die engliſchen die Bullen pro Bud 1’), Rubel, Freſſer 1¼ an der Affaire betheiligt ſind.“ 8 Heinrich VII. Prinz Reuß. den drei Arbeiter, darunter zwei tödtlich, vers 


Gewerfvereine viele hervorragende und begeiſterte Rubel, Ochſenzunge von 3½ Pfund (ohne Bensberg, 3. Oktober. (W. T. B.) Die Wien, 2. Oktober. (W. T. B.) Der wundet. 
Verehrer haben, was von Herrn Bueck keines⸗ Schlund) SO Pfeunig ꝛc. Der Ueberfluß an bieſige Kadetteuanſtalt feiert beute, morgen und Prinz von Wales trifft am nächſten Sonntag 
wegs in Abrede geſtellt worden war, fie machten] Schlachtvieh iſt dert fo groß, daß die Leute übermorgen ihr fünfzigjähriges Bestehen. hier ein und begiebt ſich nach kurzem Aufenthalte Italien. 5 
aber nicht einmal den Verſuch, die von Herrn] ſich die Zucht ſehr wenig angelegen fein laſſen; Wilhelwshafen, 3. Oktober. Aviſo „Jagd“ zu einem Beſuche des Grafen. Egfſilo Feſtetie Rom, 3. Oktober. Die offtzidſe „Italia? 
Bueck gegen die Gewerkvereine erhobenen ſpe⸗ hätten fie Ausſicht auf Export, ſo würden ſie ſtellt heute außer Dienſt. : f nach Keßthely. A ſſagt, der Sultan von Marokko habe ſich geweigert, 
ziellen Anklagen zu widerlegen. Um wenigſtens] viel mehr züchten können. Der Beſitzer des Nach der „Danziger Zeitung“ verlantete Wien, 3. Oktober. Ueber das Ergebniß den Handelsvertrag mit Deutſchland zu unter 
den Anſchein der Widerlegung hervorzurufen, Edelhofes Carlowle, allerdings eines der größ⸗ ein Abſchiedsgeſuch des Vice⸗Admirals Paſchen der geſtern in den Städten Nieder ⸗Oeſterreichs zeichnen, ohne die anderen Mächte, die kommer⸗ f 
ſah ſich Herr Profeſſor Brentano genöthigt, ganz] ten Edelhöfe Rußlands, hat ſich unſerem Ge⸗ ſei eingereicht; auf der hieſigen Marineſtation vollzogenen Wahlen in den Landta kommen in zielle Intereſſen in Marokko haben, zu befragen. 
nebeuſächliche Aeußerungen des Herrn Bueck als währsmann gegenüber bereit erklärt, ihm in⸗ iſt hiervon nichts bekannt. den Jaurnalen die verſchiedenſten Meinungen zum Wenn Italien konſaltirt würde, fo würde es 
Angriffsobjekte in den Vordergrund zu ſtellen. nerhalb dreier Monate 3000 Schweine fett zu Kiel, 3. Oltober. Der Her 6 t Ausdruck. Thatſächlich haben die vereinigten keine Schwierigkeiten machen, den Abſchluß am 
Auch Herr Profeſſor Monroe aus Mancheſter, machen, wobei der Beiteller die Art des Fut⸗ mit Familie ist heute B 5 er — Autiſemiten und Klerikalen in den Wiener Vor⸗ zuerkennen, wenn man nur Deutſchland den Br 
der ſich ausdrücklich zur Dertbeibigung der Ger) ters beſtimmen könnte — im Laufe eines 1 2 ormittag hr über ſtädten fünf und in den Vororten zwei Mandate zug vor anderen Staaten gebe. Die Vertreter 
werfvereine erhob, glaubte feine ufgabe mit] Jahres könnten von dieſem Edelhof allein gut Kiel 35 Oktober, Die Def ür den Trungen; zwei ihrer Hauptführer, Lue ger und Italiens in Tanger habe die nöthigen Inſtruk⸗ 
einem in hohem Schwunge gehaltenen Lobliede 8000 Schweine geliefert werden. Man in Daun ebanten, kürt 0 5 | 1 en Schneider, ſind durchgedrungen. Das gen ügt den tionen dazu erhalten. 
auf dieſelben erfüllt zu haben. ſieht alſo: Vieh iſt da in Hülle und Fülle, zu ei 8 1 Vuors am 2 5 antiſemitiſchen und klerikalen Journalen, Sieges⸗ Rom, 3. Oktober. (W. T. B.) Der 
CCCCCCCCCCCVCCCVVVVVVVVV er ee Men Dre ale Zinier „Bar 
„weiteren Koſten? er Transport würde pro x 2 5 eſultat, Angeſi es ungeheuren Anſturmes rani iſt in der vergangenen Nacht in ſi 
rung der Thatſache anerkennen müſſen, daß Herr! Pfund 6% Pfennig . Ein Ochſe Fi überzuführen. Nach zwejmonatlicher Probefahrt der vereinigten antifiberalen Koalitionen und —.— 2 2 


ofeſſor Brentano und ſein Anhang die that⸗ — ; ur eden tritt der „Buſſard“ eine Auslandsreiſe an. i ; ; 
111 . ) | hen San Cana ae unbeten Giegespweriht Spanien und Portugal. 
nehmen, unrichtig beurteilt haben und daß fiel Transportkosten, macht 165 Mark. Dazu er Miſſten iſt beute früh mit dem von der wurden geſtern in Wien, den Landſlädten und in Aus Liſſabon erhält die „Berl. Ztg.“ 


demgemäß zu haltloſen Schlußfelgerungen ger) fame llebergangsſteuer 10 Mark — die Koſten ürmann.Linie gecharterten Poſtdampfer „Petro⸗ der Handelskammer 34 Wahlen vollzogen; davon eine Zuſchrift, welche in humorvoller Weiſe 
| langten. 5 ; . für den Ochſen würden alſo rund 175 Mark pe R ee ae abgegangen. find 8 Mandate den Antiſemiten, 22 den Deutſch⸗ — aufmerkſam un daß die Se 4 
Aus den Verhandlungen ging ferner die ber| betragen, der Zentner Schlachtfleiſch fich auf Miſſion 5 f 10 . Afrika-Poſt“ beſtegt die liberalen, zwei fortſchrittlich geſinnten Deutſch⸗ welche in der auswärtigen Preſſe über die im 

deutungsvolle Thalſache hervor, daß unter den 35 Matt ftellen, während hier der Zent⸗ ofloliſch = Prüſelt 7 n Vieter, nationalen, eines einem Parieilofen ugefallen Portugal herrſchenden Zuſtäude gebracht worden 

deutſchen Gelehrten Herr Profeſſor Brentano] ner 62 bis 63 Mark koſten würde. Man 1 0 Geor 1 i ren 7 und ein Mandat blieb unentſchieden. Von den ſind, ziemlich übertrieben geweſen ſein. Es 
und ſeine Schüler mit ihren extremen Anſichten hätte den Zentner beſter Waare für 35 Muki] Aloſterk. echt, St 8 — ie an ; Water Hetzkaplänen à la Wieſinger und Latſchka, die in heißt da: 
7 j ‚von ihnen entfernten ſich mehr grer Ja, „Pflaumen find gut, aber wir bekommen ſte örüdern % A Hirt 5 Paare Moor N Wien kandidirten, iſt keiner du kungen. De „Ihre Berichte über die Liſſaboner Unrnhen 
ger älteren weit berühmten Ver⸗ nicht“, ſagt eee tung mid Ullrich Nichard. Der Leiter der Miſ⸗ Anſturm der Antiſemiten gegen den Bürgermeiſter habe ich mit großem Intereſſe verfolgt und mit 1 


“ 


treter der Wi enſchaft, welche ſich an der Ver⸗ ruſſi Fleiſch iſt billi d gut, ab ir Prix, dem gerade in den letzten Tagen ob der Erſt daraus i { lic 
handlung betheifigten, i ruſſiſche Steig iſt billig und gut, aber wir ſion iſt der am 20. Juli d. Js. ſeitens der Pro- gude cn gerade im b ff 

| % / . Queen er ben Cmpfang] Suftänbe id abmmnaelos Gineingeistert Bin, 

? gradige Erregung und Vorengenommenheit| Zwar habe Die preußisch n Whierärzte die im Bieter, welcher der Miſſtonsgeſellſchaft der Pallo⸗ Sympalhien zuwendeten, wurde zurück eſchla en 2 Ganze ae di Gefahr für Leib und 

u 1 auf den Stand der Arbeitzeber her⸗ Autrage der e ee Vieh in den a ne 5 in Italien Prix überholte feinen autiſemitiſchen 9 eben nicht 2 als in Bein ale Tag 3 
orleuchtete. ift ole 2 entſtandenen Weltprieſtern, an⸗ Sti ie © i Ehe ei iebi ie 

| Der ſpezielle Vertreter der rheiniſch⸗weſt⸗ ee — gehört. Die Kameruner Behörden find ange⸗ auliſemiiſchen Bike und Klon 8 leich Bat Ihr Roreeipoubent a 

fäliſchen Arbeitgeber, Herr Generalſekretär Dr.. — aber bie Regierung läßt die ruſſiſche Vieh⸗ wieſen, den Mitgliedern der Miſſion Schutz und Journale, von welchen das eine behauptet, Wien publikaniſchen Blätt Fa ſetzt und ns u * 

Beumer, hatte ſich die Aufgabe geſtellt, die Irr⸗ einfuhr nicht zu, denn in Rußland ſollen Unterſtützung zu gewähren. Die Koſten der habe ſich eſtern in feiner. tiefen Ernier i 2 fin wer 1 15 N Al eee "ak 
tyinmer eines jungen Gelehrten in deſſen Schrift Viehſeuchen beſtehen. Es iſt doch aber zu be- leberfahrt und der erſten Einrichtung der Miſ⸗ gezeigt ub ein anderes ſagt, die het WI Wer an dic bier 1 N Wange Ei 2 

| über die Verhältniſſe der Bergarbeiter und das] denken, daß in Rußland die thierärztliche Unter⸗ Verein“ für den a. wozu der „Afrila⸗ ſei, en auch Fein Unger PER ine Schande bis 30 pes ihres alien Wehe Uebe Bi 1 

fälfige Urtheil dieſes Herrn über die Arbeit, ſuchung eine ſehr genaue und zuverläſſige iſt Verfügung geſtellt 18 ausreichende Mittel zur für Wien, ſcheinen gleichermaßen unberechtigt. in Portugal Hühneraugen hat und in Folge deſſen 


geber zurückzuweiſen. Wenn die draſtiſche Art und ſpeziell i oil i j ie vereini i übli i 
8 . } peziell in dem erwähnten Bezirk Poltawa ö 3 Schon jetzt ſteht es feſt, daß die vereinigten Ans durch die landesüblichen engen Stiefel gedrückt 
vn Ken Beumer bon der ſonſt in den Ver⸗] eine beſonders ſorgſame, da die Engros⸗ Hamburg, 2. Oktober. In. einem Keller tyemiten und Klerikalen im Landtage böchſtens wird, der zieht ſie ict Es aus, N er 
achteten Haltun 5 für Sozialpolitit, beob⸗ ſchlächter der ſehr ſtrenggläubigen Bevölkerung 7 70 die Polizei, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge- ein Drilttheil ſämmtlicher Mandate inne haben, richtet eine Beſchwerde an das „Governo“, daß 
mag zu feiner Rechtferti ſo war ſie, und dies gegenüber die größten rituellen Rückſichten | ME det wird, eine Falſchmünzerwerkſtatt, vers daß fie ſomit die von der Regierung gewünſchte er auf ſchmachvolle Weiſe in feinen unveräußer- 
nur der Ausdruck der ie eſagt werden, doch nehmen müſſen. haftete drei Falſchmünzer bei der Arbeit und be⸗ Vereinigung der Vororte mit Wien nicht zu lichen Rechten als Familienvater, Staatsbürger 
frieden weiber 105 reiſen der Indu⸗ b Jedenfalls könnte an der Grenze eine ſcharfe ſchlagnahmte erhebliches Material. hindern ‚vermögen werden. und Menſch gekränkt ſei und daß das ewig ruhm⸗ 7 
darüber, daß ſehr junge Leute, dere Terftimmung thierärztliche Kontrolle deutſcherſeits eingeführt“ Detmold, 3. Oktober. (W. T. B.) Der Wien, 3. Oklober. (W. T. B.) Der volle Portugal, welchem die zivilifirte Welt ſeit 
: Bar auf Verkehr mit Arbelter 5 rfahrungen werden, und daddurch könnte man mit größter lippeſche Landtag wurde heute Mittag im Reſi⸗ König von Sachſen, der Großherzog von Toskana drei Jahrhunderten den Dank für die Entdeckung 
u di 2 kutlich einer Aufwartefean Ben Sicherheit alle etwaigen Bedenken beſeitigen. denzſchloſſe mit einer von dem Kabinetsminiſter und der Graf von Meran fuhren um 3 Uhr von Afrika ſchulde, Gefahr laufe, in feiner In⸗ 
Baile deſcointen ſich für befähigt 05 er — Der Negierungs Präſident von Ober⸗ b. Wolffgramm verleſenen Thronrede eröffnet. In Morgens zur Pürſche nach Schwarzenbach. Ihre tegrität Einbuße zu leiden. Die Regierung kennt 
rachtigt erachten, in ihren Schriften, und oft in ſchleſen Dr. von Bitter iſt in der Angelegenheit durſelben heißt es: Es ſei des Fürſen Wunſch, Majeitäten der Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer die Sache auch ſchon und ſetzt die nöthige Unter⸗ 
f opoblitis und abſprechender Weiſe der Grenziperre nach Berlin berufen worden. durch ein . 8 baldigſt eine (heil⸗ Franz Joſef begaben ſich um 7½ Uhr ebenfalls! ſuchungs-Kommiſſion ein, womit die Angelegen- 
äuner zu . en und zu belehren, die, in — Der „Staaten⸗Korr.“ zufolge ſoll Re⸗ Der Regelung der Throufolge herbeizuführen. dorthin zur Jagd in den ſogenannten Vierund⸗ heit für gewöhnlich beendigt iſt. — In dem Falle 
dem Vertehr mit Tausenden von Arbeitern er- Hlerungs-Präfitent von Bitter für den Magde⸗ Der e des Thronerben Alexander > ee ‚Der Himmel iſt halb bewölkt; des engliſch⸗portugieſiſchen Vertrages hat daa 
raut, unſere wirchſchaftliche Entwicke ung auf burger Oberpräſidentenpoſten in erſter Linie in 5 * ek daß er eine ieberherfteflung und es if Wien . Fflaſter nicht genügend gezogen, jo daß fogar das 
hre jetzige Höhe geführt und dabei ch zu der Ausſicht genommen fein ie eigene Uebernahme der Regierung geſtatte.. ien, 3. Oktober. (W. T. B.) Nach Miniſterium darüber zu Falle gekommen iſt. Unddas 
ſo außerordentlichen Verbeſſerm r Lage der — Der Bundesrath tr pes Der Fürſt habe deshalb beſchloſſen, einen Regen- weiteren Meldungen wurden bei den niederöſter⸗ iſt um fo bedenklicher, als Niemand in die 
Arbeiter das Weſentlichſſe 15 der 9 unter dem Vorſit u Ant am 2. d. Mts. ten einzuſetzen. Wenn auch die Ernennung eines reichiſchen Laudtagswahlen der Städtegruppe bis⸗ Breſche treten will, denn endlich wird man doch a 
Wenn die hochverdienten leren erde ten Staatsminiſteriums, Staats 8 des ſolchen dem Landesherrn zuſtehe, wolle der Fürjt| ber 13 liberale, 6 chriſtlichſoziale und 4 deutſch⸗ in den ſauren Apfel des Vertrages beißen müſſen, 
der Wiſſenſchaft eine ſolche X kepräſentant Dr. von Bötticher ’ Rn Fr ie 5 des Junern doch die übrigen, damit in Verbindung ſtehenden natienale Abgeordnete gewählt. Im 3. Wiener höchſtens von einer anderen Backe aus.“ 2 
jungen Zöglinge uneingeſchränkt . — ſammen In derfelben de Mee pe zu- Beſtimmungen gemeinſchaftlich mit dem Land⸗ Bezirke iſt eine Stichwahl zwiſchen dem liberalen Der Gewährsmann der „B. 3.” kommt 
achten ſo mögen ſie ſich auch ale . er Ueb ſſicht der Reichs⸗Ausgaben © ce in der tage feſtſetzen. Da dieſelben lediglich für die und dem chriſtlichſozialen Kandidaten erforderlich. weiter in feinem Schreiben auf einen Mißſtand 
* Unmut darüber ch wundern, Ue ai i Etatsjahr 1888—.89 n = innahmen Lebenszeit des Prinzen Alexander Gültigkeit haben In Wien (innere Stadt) wurden ſämmtliche 6 zu ſprechen, unter welchem die Deutſchen in 
Mich zum Ausbruc gelan „gelegentlich für da 5 ch N 8 eee ſollten, ſo könne durch ein Geſetz nur theilweiſe liberale Kandidaten mit einer Majorität von faſt Liſſabon zu leiden baben, nämlich auf den 
jungen Herren weile era Dieſen Etats⸗ Ueber 5 bie bier enn 5 A Reichstag gen die Feſtlegung der Thronſolge⸗Verhältniſſe er⸗ zwei Dritteln der abgegebenen 5261 Stimmen Mangel eines Berufskonſulats. Er 
ich in Sr 9 f e 5 Claque zu heilweiſe, i Bert c t erſtattet; bie bez ge- reicht werden. Eine vollſtändige Regelung ſei gegen die chriſtlichſozialen Kandidaten gewählt. theilt darüber folgendes mit, was der Beachtung 
ſchienen, ist olle ſentli ch eine ine der faßten Beſchlüſſe 1 vorbehalcl 0 5 tezech ſetzt unmöglich, weil die beſtehenden Schwierig: | — Die Handelskammer hat ihren liberalen Ver⸗ an zuständiger Stelle wohl werth wäre: 
Vert le: auch 3 die nic e der neten Ausgaben Bu u 8 er ver⸗ keiten, an deren Beſeitigung die Regierung treter wiedergewählt. „Bei den Auf äufen find unter vielen anderen 
Eid 5 gen amufcrel keralberſannt 5 faſſungsmäßigen ni an ne a . gude ver arbeite, einen allſeitig befriedigenden Ausgleich, Mürziteg, 2. Oktober. (W. T. B.) Am müßigen Zuſchauern auch Ausländer verhaftet 
Mi zu 8: der letzten Ger ft 88 dür es wurde bezüglich der Nechuungen der aſſe der ohne welchen ein Thronfolge⸗Geſetz ganz aus⸗ Schluß der heute abgehaltenen Jagd kamen zur und nachher auf die Kriegsſchiffe gebracht worden. 
— — — für 6 945 eilt i 1 5 preußiſchen pr für ſichtelos wäre, noch nicht gefunden hätten. Strecke: 1 Hirſch, 1 Thier, 1 Hirſchkalb, 10 Auf der „India“ z. B. waren ein Franzoſe, 
die Herren genſin 5 5 der in Ort Er und 1888—8), Reicher ber fe 75 Stuttgart, 3 Oktober. (W. T. B.) Wie Gemsböcke, 9 Gemſen, 3 Gemslitzen. Ange- zwei Schweizer und ein deutſcher Lithograph, 
eiche ie e d Kaplan Dasbach Entkaſtnaabof des deutſchen keie 5 betreſ 105 ie der Oberf wii che Anzeiger“ erfährt 1 effen ſchoſſen und noch nicht aufgefunden find 9 Gemſen Namens Lehndorf. Der Franzoſe wurde ſofort 
7 Vert Er benen altromentanen| - tellen 6g ertheilt. Für A r L igte bente zum Beſuch des Königs da ner Köuigin und 1 Hirſch. Bei der am Frühmorgen ſtatt⸗ am nächſten Tage von feinem Konſul ausgelöſt, 
ekpreſſe, belohnt wurden Kir die Blngriffe und für ef en Diszip BE fanden von Würtemberg der Prinz Wilhelm von Wür⸗ gehabten Pürſche waren 2 jagdbare Hirſche en (bie Schweizer am darauf folgenden. Einer von 
hungen, mie Arbeitgeber der bie erfonseatbeingifche un ee 77 5 = temberg, der Weich Kanzler v. Caprivi, der legt, ſowie 2 Hirſche und 1 Gemſe angeſchoſſen dieſen ging zu dem deutſchen Konſul Dähnhardt 
deutſchen Großinduſtrie überhäuften. Stelle des aus — 95 Ant geschiedenen Finanz, Preußiſche Geſandte Graf Euleuburg und der ER t gl a A 


— Gegenwärtig weilt der Staatsſekretär miniſters Dr. von Se 16 555 würtembergiſche Kriegsminiſter v. Steinheil in 
80 r 15 n Stepban auf Run men e Saarn er Aon de en *** werden heute 
„ ler 9 in ne 8 5 - Air dine der Reichsbank nacht 5 Ben, An Brite Eee Schluſſe der Jagd fortdauerte. Zeitweilig trat Konſulat nicht eingetragen ſei. Das letztere ift 
nehmen. Ver einigen Tagen hatte auch der Chef lleberweiſung fol a it der bereits erfolgten Mü . ktob : j auch Schneegeſtöber und dichter Nebel ein, der formell richtig, erſcheint aber ſehr eigenthümlich, 
des Generaifinbes Graf von Wakderſ en hae; ee er neu eingegangener Vor⸗ zünchen, 3. Oktober. (W. T. B.) Nach jede Ausſicht verhinderte. Gegen 3 Uhr Nach⸗ wenn man erfährt, daß Lehndorf kurz nach ſeiner 
aan e ebenen Nordſee⸗ Inſel einen B 50 chnetbil N ie zollfreie Ablaſſung eiſerner hier eingetroffeuen Nachrichten iſt der Kardinal mittags kehrten die allerhöchſten Herrſchaften Aukunft ſich hatte auf dem Konſulat eintragen 
ſuch al geſtattet 5 15 I ge Kay Ausrüſlung von Hochſee⸗ a im Ciſterzienſer⸗Kloſter Meheran über Frain hierher zurück. Die morgige laſſen wellen. Der Kouſul ſagte ihm damals, 
VVVVJJJ%%%ͤ . | Mir in Chwmneik Ce Orc ae Me ce Ban, ur Cube wir äaeg 
in di ar , eee ee Pe Ss zung d erordnung be⸗ 4 ö alten. eine zweckloſe Formalität. — Es dürfte fü 
2 ee gend ur ee ae der bei der Militär⸗ und München, 3. Oktober. (W. T. B.) Der Peſt, 3 Oktober. 155 T. B.) Nach Mel⸗ überhaupt . — dieſen Konſul, über AB. 
en und ven Deutnt, Ms Nachfolger des Ge. E 11 erwa 09 augeſtellten Beamten, des Magiſtrat hat den Antrag der Gemeinde Bevoll⸗ dungen aus Szegedin gelang es, den Brand in rue vielfach geklagt wird, durch einen 
Frals von Alvensleben im Geueraltem tando d "en wurfs eines Geſetzes über die Prüfung der mächtigen betreffs Verleihung des Ehren bürger⸗ Kiſtelek trotz des orkanartigen Sturms zu loka⸗ Berufskonſul zu erſetzen. Nachdem in den letzten 
f alkommando des Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen, des rechis an den Genergl⸗Feldmarſchall Grafen liſiren, ganz eingeäſchert wurden nur 8 Häuſer. Jahren die Deutſchen in Liſſabon au Zahl um 


— 


einen ſehr kalten, orkanartigen Sturm, der ſich Sorge zu tragen. Dies wurde indeſſen mit der 
bereits am Frühmorgen bei der Anſtellung der Bemerkung abgelehnt, daß „mitgegangen mitge⸗ 
Schützen auf der Schneealpe erhob und bis zum fangen“ und überdies der ꝛc. Lehndorf auf dem 


* 


rr 8 , I ³ Fa nl ̃ͤ= 


> 


ET EEE 


ne m 


* 


— 
* 


5 
N. 


r 


7 
. * 
* 


a 


eis 


ſchein — 1 Päckchen 


leunt ſich 


kaſſe behalten, während die Kreiskommunalkaſſe welche als zweckmäßig zur Verbreilung zu em⸗ 


gemein zugenommen haben und auch die deut⸗ ren und hier eine Zuckerfabrik zu errichten. Wie IV. Maſchinen und Geräthe: Für die 
ſchen Handelsbeziehungen zu Liſſabon ſehr ſtark uns von en unterrichteter Seite mitgetheilt wird, beſte Obſtdörre, möglichſt im Betrieb: 
geworden find (es giebt allein ſechs regelmäßige ſoll die Sache in der nächſten Verſammlung des Philipp Mayfarth u. Co.⸗ Berlin 1 
Dampferlinien von Hamburg und Bremen hier⸗ landwirthſchaftlichen Vereins näher erörtert wer⸗ große ſilberne Medaille. — Für die beſte O b ſt⸗ 
her), dürften die konſulariſchen Geſchäfte in der den. — Der heutige Krammarkt war ſehr zahl⸗ preſſe, möglichſt im Betrieb: Philipp 
That über den Rahmen eines Neben⸗ und Ehren⸗ reich von Verkäufern, ſowie auch Kaufluſtigen Ma yfarth u. Co.⸗Berlin ſilberne Medaille. 
amts hinausgewachſen ſein.“ beſucht, obgleich das Wetter ſehr ſtürmiſch war — Für die beiten Obſtſchäl maſchinen 
. und häufige Regenſchauer brachte. Da heute je und ſonſtige Geräthe, welche bei der Obſtoer⸗ 
Großbritannien und Irland. doch der Umzugstag des Geſindes war, ſo waren werthung Verwendung finden: Phllipp 
London, 2. Oktober. (W. T. B.) Nach dieſe Leute zahlreich herbeigekommen, um ihre Mayfarthu. Co.⸗Berlin, ſilberne Medaille. 
einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ Einkäufe zu machen und den heute freien Tag — Für die beſten Gartenwerkzeuge, 
aus Teheran iſt der engliſche Geſandte Sir [reiter zu ihrem Vergnügen auszunützen, dem fie welche beim Obſtban Verwendung finden: P. 
Henry Drummond Wolff ſchwer erkrankt und dann auch in den verſchiedenen Tanzlokalen mit Teltow ⸗Stettin kleine ſilberne Medaille. — 
wird unverzüglich nach England abreiſen. vielem Eifer oblagen. Für die zweckmäßigſten Schu tzvorrichtun⸗ 
London, 3. Oktober. (W. T. B) Nach :: Filehne, 2. Oktober. An dem benach⸗ gen und Materialien, die beim Obſtbau 
einem Telegramm aus Chatam haben 500 [barten Pädagogium Oſtrau (Oſtrowo) fand am Verwendung finden, als Baumſchützer, Ein⸗ 
Mann Marineinfanterie und 200 Mann Linien⸗ 30. September und 1. Oktober unter Vorſitz des friedigungen, Baumbänder und dergleichen: P. 
truppen Befehl erhalten, ſich zum Abmarſch nach Geh. Regierungsrath Polte aus Poſen die Ent⸗ Teltow ⸗ Stettin ein Diplom ; 
Woolwich bereit zu halten, wo Ruheſtörungen laſſungs⸗Prüfung ftatt. Von 21 Zöglingen Haben) V. Für Pflanzen, Gemüſe, Binde⸗ 
ſeitens der Arbeiter der Gasfabriken befürchtet 20 dieſelbe beſtanden und ſich dadurch das Be- reien u. ſ. w.: Herren Gebr. Koch⸗ Grabow 
werden, die die Arbeit niederzulegen beab⸗ rechtigungszeugniß zum einjährizen Dienſt er⸗ für blühende Cyclamen 1 große ſilberne Me⸗ 
ichtigen. worben. daille, dieſelben für Solitär⸗Pflanzen ſilberne 
A 2 65 A 11 en N ae 
7 eiſtungen ilberne Medaille, ergärtner 
Obſt⸗Ausſtellung. ze S ae ge J Een 
: edaille, Obergärtner Voigt⸗ Bethanien un 
Die ungünftige 1 = 8 al Handelsgärtner Wittkapp⸗Stettin für Binde⸗ 
Tages hat leider auf den Beſuch der Obſt⸗Aus⸗ S bm Medaille. Georg Seelig- 
es 85 18“ Stettin für Bindereien 1 kleine ſilberne Medaille, 
ſtellung ſehr nachtheilig gewirkt, auch mußte Obergärtner Voigt⸗ Bethanien für Gurken 
das für Nachmittag angeſetzte Konzert ausfallen. (Frescotts⸗Wonder) 8 1 ſilberne Medaille, F 
Das Urtheil aller Derer, welche die Ausftellung | & 1 Ar Rn 
; . 3 Schnell Stettin für Kürbiſſe 1 Diplom, 
geſtern geſehen, war aber ein durchweg anerken⸗ Th. Zimmermann Stettin für Artiſchoten 
nendes und beſonders lobten die Sachverſtändigen 7 mi, ö 0 
die Gediegenheit und Seltenheit der einzelnen 
Früchte, während das Laien⸗Publikum mehr über 


1 Diplom, Prof. Dr. H. Möhl⸗Kaſſel für 
eine Abhandlung über Schnitt und Erziehung des 

die Größe der Früchte und das geſchmackvolle 

Arrangement der Obſtkörbe und der Bindereien 


Weinſtocks im norddeutſchen Klima 1 große ſil⸗ 
ihre Verwunderung ausdrückte. 


berne Medaille. 
Die Arbeit der Preisrichter war bei dem 


Nach der Preisvertheilung fand im Aus⸗ 
ſtellungslokal ein gemeinſchaftliches Feſteſſen jtatt, 

& } reichem vorliegenden Material eine ſehr anſtren⸗ 
Stettin, 4. Oktober. Der evangeliſche Ober⸗ gende und erſt Nachmittag nach 5 Uhr beendet. 


bei welchem Herr Alb. Wieſe unter allgemeiner 
Sale ae Rn; Toaſt auf Se. Majeſtät den 
kirchen rath hat angeordnet, daß in den evangeli⸗ Die Prei i ine Kaiſer ausbrachte. 
gen: 5 5 — id ben 5. Oftober er Dee e fand in folgender Weiſe 
. 3, eine allgemeine Kirchenkollekte, in der 55 Für d S ; 
darauf folgenden Zeit eine Hauskollekte in den Kern = er: & 4 i 5 s a gr 5 an ga 
13 1 zur Abhülfe der Rücksicht auf Klima und Boden⸗Verhältniſſe zum 
5 — 5 . —.— in der evangeliſchen Lan- Anbau in Pommern eignet: Obergärtner Pe⸗ 
e > abgehalten werben. Wie früher, fo hat ter⸗Stettin (Anftalt Rüitemnäbte) bronzene 
der Oberkirchenrath auch in dieſem Jahre eine Staatsmedaille. — Für das ſchönſte Sor⸗ 
auf die Kollekte bezügliche Anſprache an die Geiſt⸗ timent Kern Stein- und Beeren⸗ 
lichen und an die Gemeinde Kirchenräthe und obſt in nicht unter 50 und nicht über 100 
eine sbenfolshe an die Gemeinden drucken laſſen. Sorten: Obergärtner Albrecht Höcken⸗ 
— Von dem königlichen Regierungspräſi⸗ dorf (Dohrnſche Gärtnerei) große ſilberne 
denten iſt dem praktiſchen Arzte Dr. W. Stein⸗ Medaille. — Für das ſchönſte Sor⸗ 
brück in Stolzenhagen die Konzeſſien für eine timent Keru-, Stein⸗ und Bee⸗ 
8 — b renobſt in nicht unter 25 und nicht über 50 
‚Su der Zeit vom 16. bis 30. v. Mts.] Sorten: kleine filberne Medaille Handelszärtner 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende S chnell⸗Stettin. Für das ſchönſte Sor⸗ 
unbe als de — gemeldet: „timent Aepfel und Birnen in mindejteus 
se egenſchirme — 1 Spazier⸗ je 10-15 Sö'rten: Georg Weiß⸗Frauendorf 


eck — 1 Kinderleine — 1 Eimer — Porte⸗ (Ga . > A 
— mit Juhalt — 1 Taſchenbuch Por 1 8 der Cichorienfabrik) große ſilberne 


Metermaß — 1 Stemmeiſen — Bücher — 
1 Schürze — 1 Somenfhirm — 1 Viſiten⸗ 


Rußland. 


Petersburg, 3. Oktober. (W. T. B.) 
Durch kaiſerlichen Ukas iſt dem Grafen Joſef 
Potocki, einem geborenen Oeſterreicher, nachdem 
derſelbe in ruſſiſche Unterthanſchaft übergetreten 
iſt, der ruſſiſche Erbadel verliehen worden. 


Amerika. 


Newyork, 2. Oktober. (W. T. B.) Die 
Delegirten des deutſchen metallurgiſchen Vereins 
und die Mitglieder der engliſchen Iron and 
Steel Inſtitute wohnten heute dem Empfange in 
der Liederkranz⸗Halle bei, bei welchem Karl 
Schurz eine Anſprache hielt. 


Stettiner Nachrichten. 


Kunſt und Literatur. 

Die zwei erſten oſtafrikaniſchen Medaillen 
ſind erſchienen. Die eine mit dem im Hochrelief 
wohlgetroffenen Bildniß des Majors v. Wiſſmann 
in Uniform mit Korkhelm, die andere mit dem 
vom Bildhauer Türpe nach dem Leben modellir⸗ 
ten Bildniß des Dr. Karl Peters in der Tracht 
des Afrika⸗Reiſenden. Beide tragen auf der Re⸗ 
versſeite eine Allegorie: Die Germania, welche 
die Reichsflagge dem fernen Süden über das 
Meer zuträgt, mit der Umſchrift „Oſtafrika 1889 
bis 1890.“ Die Medaillen find in der Größe 
eines Fünfmarkſtückes in Silber und Bronce in 
der Berliner Medaillen⸗ Münze Otto Oertel, 
Oollnowſtraße 11a, geprägt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

| 8 — Aus Grünau bei Berlin wird der Ein⸗ 
edaille, Obergärtner Ruhnke⸗Frauendorfſſturz eines Fabrikſchornſteins gemeldet, der im 
— Er . id 8 25 1 ein anzes * zerſchmettert, 
„ : \ ſüberne Medaille, Georg Seelig-| Menfchen aber glücklicher Weiſe verſchont hat. 
Saia 1 „ er Stettin 1 11 55 Für das ſchönſte Sortiment In — Nähe 28 * Verwtti dest die 
— — 3 . rn 1 RE je, den 30-50 der beſten und empiehlenswertheften |chemifche Fabrik Falkenberg, in deren Nachbar: 
due — 1 Mitdtpaß — 1 Smnenfirumpf — Aepfelſorten: F. Genſſen⸗Gartz a. O. ſchaft ein Ne aurationslokal ſich befand, das den 
P 275 große ſilberne Medaille, C Bartſch⸗Warm⸗ Namen „Falkenberger Rathskeller“ führt. Für 
‚m 21 — runn kleine Vermeilmedaille, Rittergutsbeſitzerf dieſe Reſtauration iſt ein ganz eigenartiges Ge⸗ 
C 9 1 Sack Ecke⸗Tſchammendorf kleine filberne Medaille. bäude errichtet; es iſt einſtöckig und halb in die 
mit Silgranteffeln — 1 Taſcheumeſſer — LU Für das ſchönſte Sortiment von 10-20 der Erde gebaut, fo daß einige Stufen in die 
Be Titanen en ach ür beſten und empfehlenswertheſten Aepfelſor⸗ Neſtaurationsräume hinunterführen, die keine 
—— gen goldener ten: Polizeikommiſſar a. D. Friedrich- Fenſter haben, ſondern durch Oberlicht erhellt 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Stettin ſiberue Mevaitte, Zahnarzt Parsteeſ werden. In der benachbarten chemiſchen Babrit 
Die Verlierer rden aufgefordert, ihr Stettin kleine Vermeilmedaille. Für einzelne iſt nun geſtern in der Mittags ein großer 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zuſſchöne Aepfelſorten: Bahn Parste⸗ Schornſtein, welcher durch den forcirten Fabrit⸗ 
machen. a Sn ( im Bell Stettin kleine ſilberne Medaille, C. Bartſch⸗ betrieb wohl ſchon etwas angegriffen geweſen 
1 m Sonntag gelangt ne 185 eue: Warmbrunn, Betriebsſekretär Hannemann ſein mochte, durch die Gewalt des Sturmes 
3 mi „D 1 = 2 Stettin, Rentier Paaſch⸗Stettin, Wittwe plötzlich umgeriſſen fo daß er mit donnerähn⸗ 
25 1 8 f Kunz 2 olle de Fer lSchmid-Cap cheri, Friedrich Sauvage ⸗ lichem Krachen vollſtändig zuſammenbrach Der 
5 125 11 3 set miag 3 Ben Vieraden, Rittmeiſter Metzel⸗Kaſekow je 1 obere Theil ſtürzte auf den Rathskeller, durch⸗ 
Anlaß ch ie c : 7 er " ro coſto . Diplom. — Für das ſchönſte Sortiment von 20 ſchlug das Oberlichtdach und füllte, Alles unter 
— Rn > 155 aſt 2 Bu aug De bis 40 der beſten und empfehlenswertheſtenſſich begrabend, die Reſtaurationsräume mit 
uns Re : 06 uff Mans Ve 4 [Birnſorten: Fleiſchbeſchauer Brandt⸗ſſeineu Trümmern. Glücklicherweiſe war in 
von ar 5 a Rritife 2 . Frauendorf ſilberne Medaille. — Für das ſchönſte dieſem kritiſchen Augenblick — da um die Mit⸗ 
Stettiner Zeitung“ = Wunſchmann r „Neuen Sortiment von 1020 der beſten und empfehlens⸗ tagszeit Gäſte in der Reſtauration nicht zu ver⸗ 
ag ie 92 eee wertheſten Birnſorten: F. Leuffen⸗ kehren pflegen — Niemand in den Räumen an⸗ 
& 90 ee ar — (mäfi 3 8 = Gartz a. O Ahn Pur H. Langhoff⸗ weſend, ſo daß, wie bereits verweg geſagt, 
Be 5 9 alle des Koni Ade ma 9 = Stettin und narzt Parske⸗Stettin je 1 Menſchen nicht zu Schaden gekommen ſind. Der 
ee dern & rein 18 Offene, henne füberne Mevaitte. . Für einzelne fchöne | Wirth. Herr Hornbogen, der ſich mit feiner Gattin 
wir — Re = t fe £ m 8 Birnſorten: Rittmeiſter Metzel⸗Kaſekowſin der außerhalb des Reſtaurationsgebändes ge⸗ 
hg u en mit dem —5 1 ſilberne Medaille, Betriebsſekretür Hanne ⸗legenen Privatwohnung beim Mittageſſen befand, 
— fur = 2 ſie Nas b 7 ER machen, daß mann ⸗Stettin kleine ſilberne Medaille, C. iſt durch den „gewaltſamen Einbruch“ in feinem 
diegenes p rſte Nachmi agb ee ein ſehr Bartſch Warmbrunn, Obergärtuer Vogel“ Geſchäft empfindlich geſchädigt, denn ſein Lokal 
gediegen Der Berichts Leher Pe t 5 0 Tamſel, Zahnarzt Parske⸗ Stettin, Polizei- ifi auch während der Winterszeit ein beliebter 
Greifswald it zum Amt — > in Wirfik = Kommiſſar a. D. Friedrich Stettin, Rentier Zielpunkt für Ausflügler, und der geſtrige Krach 
1 Gerichteſch eiber, Sekrelä Paaſch⸗Stettin, Friedrich Sauvage ⸗Vie⸗ dürfte ihm die diesjeihrige Winterkampague wohl 

5 4 in B Rü wer, 8 ekretär raden, J. Faber ⸗Stettin, Amtsvorſteher ganz und gar verderben haben. 
a. lei. N u gen der Charakter Seebohm - Falkenwalde, Obſtbaumgärtner 
8 Schneider SHmalz-Stettin je 1 Diplom. — Für 
bel ist e fielen chneider das beſte Sortiment Schalenobft: 
5 in iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Baumſchulenbeſitzer Hafner⸗Radekow kleine 
idrathsamts im Kreiſe Bleckede, Regierungs⸗ ſilberne Medaille. — Für das beſte Sor⸗ 
bezirk Lüneburg, übertragen worden. timent Veerenobſt: Fritz Schnell⸗ 
— Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ Stettin ſilberne Medaille, 3. Hafner ⸗Nadelow 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ und Obergärtner Ruhnke⸗Frauendorf je 1 


Viehmarkt. 


Berlin, 3. Okteber. Städtiſcher Zentral- 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
eſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
tanden zum Verkauf: 144 Rinder, 1919 
Schweine, 756 Kälber und 132 Hammel. 


2 


nahme betrug: eine füberne Medaille. — Für gefhmad-| Von Rindern wurden ciren 80 Stück zu 
im Monat September 1890 35,969,10 Mark volle Anordnung vo Ru 31 ch a⸗ Montags Preiſen verkauft. Bug 
„ „ „ 188 33,557,96 „ö len, Fruchtkörben und dergl.: Ober: Inländiſche Schweine erzielten bei ruhigem 


Handel ungefähr die Preiſe des letzten Montags 
und wurden ausverkauft. 1. Qualität, ſehr 
ſchwach vertreten, brachte 61 Mark, 2. und 3. 
Qualität 52 —60 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier (425 
Stück), nur wenig degehrt, erlitten keine Verän⸗ 
derung im Preiſe und brachten 48—51 Mark 
pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. 

Kälber wurden bei ruhigem Haudel zu 
Montags ⸗Preiſen leicht ausverkauft. Man zahlte 
für 1. Qualität 64—66 Pfg., 2. Qualität 59 
bis 63 Pfg. und 3. Qualität 55—58 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. TER x 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. ; x 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


1890 mehr 2411,14 Mark gärtner Voigt⸗ Stettin (Gärtnerei Bethanien) 
bis ult. Auguſt 1890 mehr 9409,85 Mark ſilberne Medaille, H. Wittkopp⸗ Stettin 
mithin bis ultimo September Heine ſilberne Medaille, Polizei⸗Koemm iſſar a. D. 

1890 mehr Friedrich - Stettin und Handelsgärtner 
Ziegler -⸗Stettin je 1 Diplom und außer 
Konkurrenz Kaufmann C. F. Braun⸗ 
Stettin ſilberne Medaille. 
II. Obſterzeugniſſe. Für die beſten 
Obſtwerne: Schroder u. Barthold⸗ 
Nemitz⸗Stettin große ſilberne Medaille, Franz 
öck⸗Werder bei Güſtrow ſilberne Medaille, 
arl Siré⸗Hinternah 1 Diplom und Ott o 
Span . für 8 
eines guten Rabarberweins aus Stauden 
8 Ka ; 3 : 
Armenpflege wird bekannt gemacht, daß den Ar⸗ ä ee Wege ne DR: 
beitern und Arbeiterinnen, ſowie überhaupt ärs|; „ ot „ 
meren Perſenen Gelegenheit geboten iſt, in den N 5 8 Uyrlandt⸗Stettin 
Vereinskaffeeküchen im Zentralgüter⸗ und Perſo⸗ Heiue oe rame. 
. 2 a III. Obſtbäume. Für das beſte Sorti⸗ 
nenbahuhofe warme Speiſen nebſt Bier und ment von Bäumen und Sträuchern all 
Kaffee, geiſtige Getränke ausgeſchloſſen, für we⸗ Oo 5 = 8 chitämmen 5 d 55 RER 
nig Geld zu kaufen ſind. Der Zentralverband ko 1190 den 8 1 Do O6 Sxtne 4 A t Ge Er 
erjucht deshalb im Intereſſe der miuderbegüter: Bauen > eee 5 n rech ke 
ten Mitbürger, dieſe Anſtalten zu unterſtützen Hückendord (Dehrmſſche Baumſchulen) 1. große 
Ber, 8 Nützen. filberne Medaille, J. Hafner⸗Radekow ſilberne 
Uns den Propim:u eg 2 — . . 
Tamſe ronzene Staatsmedaille, Obergärtner 
Wolgaſt. 2. Oktober. Herr General⸗ Peter ⸗ Stettin (Kückeumühle) große Vermeil; 
Superintendent Poetter aus Stettin traf geſtern Medaille. — Für das beſte Sortiment Aepfel, 
ier ein und begab ſich heute Morgen nach Birnen, Pflaumen und Kirſchen 
ehendorf, um dem heute dort tagenden dies⸗ in vorzüglich kultivirten Hochſtämmen: 
el Predigerkonvent der Synode Wolgaſt 5 i B 5 tlert Pe ae Staats⸗ Börſen Berichte 
uwohnen. Medaille, Garten ⸗Inſpektor Silex Tamſel 5 8 . 
A Greiſenberg i. P., 2. Oltober. Die und Obergärtner Albrecht - Hödenborf Berlin, 3. Oktober. 
hieſige königl. Kreiskaſſe und die Kreis⸗Kommu⸗ (Dohrn'ſche Baumſchulen) je 1 große ſilberne der Reichsbank vom 30. September. 
nal⸗Kaſſe, die bisher vom Rechnungsrath Klein⸗ Medaille, Obergärtner Peter ⸗Stettin (Kücken⸗ Aktiva. 


11.820,99 Mark. 

* Am 1. Oktober iſt die zwiſchen Poſen 
(Gerberdamm) und Schwerſenz⸗Kobelintz gelegene 
bisherige Güterladeſtelle Glawno auch für den 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet. 

* Schülerkarten, ſoweit dieſelben zur Hin⸗ 
und Rückfahrt gültig ſind, berechtigen vom 1. 
Oktober ab an den zuläſſigen Beuutzungstagen 9 
zur billigen Fahrt auf die in Frage kommenden 
Bahnſtrecken ohne Fahrpreiserhöhung. 

* Von dem Zentralverband der Vereins⸗ 


Baukweſen. 

Schweizeriſche Zentralbahn 4proz. Obliga- 
tionen von 1880 und 1883. Die nächſte 
Ziehung findet Ende Oktober ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von eirca 3 Prozent bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 


die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark. 


* — verwaltet wurden, ſind vom geitrigen mühle) ſilberne Medaille. — Für die beſtgezo⸗ 1) Metallbeſtand (der Beftand an koursfähigem 
Tage ab getrennt und hat derſelbe die kal Kreis⸗ genen Formobſtbäume in Muſterformen, deulſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 724,721,000, Abnahme 
50,427,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 16,716,000, 
Abnahme 2,177,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,823,000, 
Zuuahme 1,287,000. 


dem Regierungs⸗Supernumerar P. Fleiſchmann pfehlen ſind: Garten⸗Jnſpektor Siler⸗Tamſel 
übertragen iſt. — Der Jugenieur Gube hierſelbſt und H. F. Vollert⸗vübeck je 1 ſilberne Me 
erbaut an der nach Kammin führenden Chauſſee dallle. — Für die beſigezogenen, mit Früchten 
inen großen Ziegel⸗Ringofen. — In Großgrund⸗ beſetzten Topfobſtbäume: Georg Seelig⸗ 
deſitzerkreiſen trägt man ſich mit dem Gedanken, Stettin und C. Schloß ⸗ Stettin je 1 kleine 
n hieſiger Gegend den Zuckerrübenbau einzufüh⸗ ſilberne Medaille. N Er 


5 
> ———— —— — 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, ermordet. 


4) Beſtand an Wechſein M. 665,279,000, Zu⸗ 


nahme 96,457,000. 5 Deutſche Nonds, Pfaud⸗ und Re. enbrieſe. 
N rdfordrg. M. 2 eutſche R.⸗Anl. 4% 106,4% Schl.⸗Hlät.⸗Pfoöt Hay —— 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 115,227,000, Spree pant e 10845 Wegfall. e . 1088 6 


do. do. 30% ie 
Weſtpr. ritterſch 32% 91,25 5 
101.76 U 


Zunahme 48,516,000. 2 Pr. Conſol. Aul. 4% 106.30 b 
6) Beſtaud an Effekten M. 46,259,000, Zunahme de. do. Ale d 
> 000 1 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,90 b 
do. d 


5,583 Hannever. Rtbr.4 90 3 
e 2 Stade IM —— „ Feſf.-Naff. Do, 1% 10280 K 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 29,490,000, Berk rast Je 9990 @ uren eum 4% 1075 8 
Zunahme 1,786,000. b. b a en, e . ai 10,1 8 
. e eee ee . 2 1625 8 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ | Berliner Meer. 5% 111,89 6% Ng. n. de. 4% 103,80 Ö 
ändert. > — 4% 110,008 Sächſſcce do 4% 23 
f. 39355 . 8 04,0 3 Schleſi 9, 2.90 
9) Der Reſerveſonds M. 25,935,000 unver⸗ de. de. 3% un Scl. Lein. ds 40 10880 
ändert. ir. u. deumärk. 31% 18.50 b Sabi ö 


bo, neue 81/% 98,25 b 


do 4% 195,00 b 
Landſch. S.-Pfdbr. 4% 192,25 b 
do. 


bahn⸗Anleihe 4% —.— 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1, 131,773,000, 
Zunahme 140,170,000. 


— 


De ug; 25 gent: 1 : 3% 97,606 Anleie v. 1886 3% 59265 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten do 3% 686 ul en 93,20 b 
0 ſenf 3 a9 fäl 3 7 st Oſwpreuß. Pfobr. 31½% 875 6 r PL 


315,01: 40,207 4 
315,013,000, Abnahme 40,207,000. Pommerſche do. 3½¼% 97.90 b ts Anleihe i 97.00 b 


12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 372,000, Zunahme, de do 4% 146 5 Präm.⸗Aul. 23% 172,50 © 
) a ſtigen Paſſ 2 000, Zunah Poſenſche do. 4% 103,40 b Seer aan Url. 144.80 6 
72 85 2 do. do. 9% 97,50 0 Seln⸗ Mind. Br.⸗A.3½% 188,00 b 
Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat Säsniee be. % —— Meine ⸗ 0 6 
September 1890 abgerechnet 1, 424,801,100 Mark. 4 Belſt pb. % — — Losſe 
Poſen, 3. Oktober. Spiritus lofe Fremde Fonds. 
ohne Faß Der. 61,00, do. loko ohne Faß 70er "rawtilsenm %%% —— [run ee 
41,30. Still. — Wetter: Trübe. Arpentifge Aul 5% g be daes än. 188% IT 
Magdeburg, 3. Ottober. Zuckerbe⸗ Bren- Ales. „ 6 5. b. 188040 850 0 
richt. . exkl., von 92 Prozent 17,10, altea 5% 24206 | dm. re 110, aD 
Kerzen gl. 88 Prozeu enbement 16,35, Nach e e dson 
ro kl. 75 775 — —, Stetig.] de. de. 6% —.— . (2Drient) | 
p T Prozent Reudement —,—. Stetig 3 de. Gan- B. 1864 54 = 


Brodraffinade IJ. —,—, Brodraifinade II. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. 


do. do. 20 L. St. 6% 100,00 ' do. do. 1856 59% —ı G 
Ocean eld. N. 9.206 | do.Bobener.neue 4 2.89 c 


7 — 


0, 

7 e 8 5 do. P r⸗ T 4 50 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Ruhig. de. ee. 5% ee de . 24 60 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ S 80.1% | do. do. neue 5% 89,60 6@ 
burg per Oktober 12,47%], bez, 12,50 B., per de dre 6 18884 sasıos | Mae G0 5e 9.2068 
November 12,42 ½ G., 12,47% B., per De⸗ — . N 127, u 6 ungarcde Barter ws 
zember 12,45 G 12,50 B., per Januar⸗März dan. SA. Sl 8% 16360 60 
12,65 bez. 12,02 la B. Beil, ruhig. Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Actien. 

Köln, 3. Oklober. Weizen per No⸗ % 245 10 0 

’ 9 > Eutintübed 4% 52 b Dux-Bodenbach 4% 

vember 19,20, per März 19,30. oggen per Freut. Guterb. 4% 90 90 B Gal. Farl⸗Lud. 4% 91508 


Lübeck⸗Büchen 4% 172, b 


November 16,70, per März 16,50. Rüböl per 


b 4% 1 
| 2 eee. 4% 


Oktober 63,50, per Mai 60,40 Mare.⸗Mlawka 44% 69,106 | KurstsKiew. . 

f . Meckl. Fr.⸗ 2 ei % 2500 
Hamburg, 3. Oktober, Vorm. 11. Uhr.] Weste. Mark > be. Fer Se. 4% 112608 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ . Fer 10090 @ | do. Yorke, 2 D 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reubeinenle Saalbabn dete 8, 46806 r 

J frei d 5 ) Stargard Pofen 41,4% 102,20 u 5% 103,75 
neue Ujance, frei an Bord Hamburg per Oktober] Sruraarentehi 4% 10320 Were en 4% 1470 b 


12,40, per Dezember 12,42 ½, per März 1891 
12,75, per Mai 12,97½. Geſchäftslos. 
Paris, 3. Okteber. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl beh., per Oktober 
59,30, per November 57,90, per November⸗ 
Februar 57,10, per Januar⸗April 56,80. Spi⸗ 
ritus ruhig, per Oktober 35,75, per November 
36,00, per Januar-April 37,50, per Mai⸗Auguſt 
39,00. — Wetter: Schön. g 
Havre, 3. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


Baltiſche Eiſ. 3% 68.25 ö 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm⸗Lolberg. 4 %% 118,10 @ 
Marb.⸗Mlawka . . 5% 112.80 
Oſtpreußziſche Südbahn . 5% 118,006 


Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Bergiſch⸗Märkiſc Charkow-Aſow g. 50% —.— 
7 4ůů —.— do. in Livr. 


5., J., 8. Ya 
Berl.-Anh. Lit. C. 4 —.— Sterl. 8% — 
Berl.⸗Gorl. Lit. B. 4 —.— Chart.⸗Rrementſch g. 59100, 70 b 
Verl.danıb, do. do. Livr. St. 5% 192.00 5 
A. Emiſſion 4% —.— Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 3% 80 00 
Url.-Ud.-Mgd. A 4 Jelez-Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— Jelei⸗Woroheſch al —.— 
Iwangorod⸗ 


average Santos per Oktober 112,50, per De: r Dombr. . gar. 4 ½ % 100,20 @ 
zember 107,00, per März 1891 100,00. — Feſt. te . eee dee 
London, 3. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten Magd. Half. 134% u er u — 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] 5e. san ZZ | Pain...» 46 9709 
Getreide ſehr träge. Käufer abhaltend. rem: | Oseriatei. ta may —— |furtiiem aan 3% 20 8 
mi Weizen weichend, runder Mais, Mahlgerſte deze. 1814 Ze ve ee 12 wäh 
a billiger. Saalbabn e eee . 
Fremde Zufuhren: Weizen 78,640, Gerſte] etbertb 4. 5% 1032 % (Obüg ““ 4e 9,608 
43,660, Hafer 26,810. * — 103,00 0 D ⁰%0 
Glasgow, 3. Oktober, Vormittags 11 Uhr] bahn „ 10008 
10 Min. Roheiſen Mixed numbres war rn N nn 98.5 
rants 53 Sh. 2 d. Stetig. Oeſt. Franz Sb. a ad einen 5% 100 80 58 
ul. * 
3 bite gen ya en de 
e x 1874 gar. 81. N . 
egrapbifche Depefchen. . Beese d 1 
Guben, 3. Oktober. In dem Prozeſſe ge-] nes gar. 3% 8189| Pl... 70 
N ; Det. gran Steb. 5% 157.3, @ Warſchau⸗ Wien 
gen die Gebrüder Wolff und Genoſſen wegen Be: do. do. Gold- Pr. 4% 160 10 & gie 5% os 
truges und reſp. verſuchten Betruges beantragte Lene PM % 20 Marte ane, 980 8 
5 2 1 ox 
der Staatsanwalt r gegen Sigismund Wolff ein er Raten %% — Oe. Baer 1 
Geſammtſtrafe von 8 Jahren Gefängniß, 5 Jab⸗ ER — E 


ren Ehrverluſt und 38,000 Mark Geldbuße; ge 
gen Louis Wolff 5 Jahre Gefängniß, 5 Jahre 
Ehrverluſt und 23,000 Mark Geldbuße; gegen 
Hoffmann 3½ Jahre Gefänguiß, 3 Jahre Ehr⸗ 
verluſt und 2000 Mark Geldbuße. Der Gerichts, 
hof erkaunte gegen Sigismund Wolff auf 5 Jahre 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Otſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. er. unkünde 

3. abg... 3½% 97,15 b (Tz. 118). „ 4½% 144,50 
Otſch. Grund- Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 100,5 b 
4. bg. 3½% 97,258 Pr. Centrb. fob, 
Otſch. Grund- Pfd. 

5. abg... 
Otſch. Grundſch. 
Meal⸗Oblig- 4% 


rb. 110) .. 5% —— 

9% 94,00 do, do. (;. 110) 4½ % . 
> > de. do. 64.100 4% 101,0 00 
101,50 b do, do. 1% Ba 
do. do. Com. Obl.3½% 96 40 50 


3 A 2 iv. Op. B. Pf. 
Gefänguiß, 5 Jahre Ehrverluſt un) 35,000 Mk. ex 1 | 5% 102 16 26 . c 2 2 
Geldſtrafe, gegen Louis Wolff auf 2 Jahre 6) a, ee 1071838 12 b. 8 5 5 
“er N — 8 8 K N „do. . 
Menatel Gefängniß, 3 Jahre Ehroerluſt und 15000 Pe sm % , er on) Dee 197307 
Mark Geloftrafe, gegen Direktor Hoffmann auf n 1 le . z 
2 Jahre 6 Monate Gefängniß, 3 Jahre Ehrver⸗ er 14 |, serie te 8 


Rhein. Hypoth.⸗ 
u ot — 904% 100,508 
‚00 tt, Nat. * 
0 N. En 124 8 128 5 
114,0 do. (ef 1 0 
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luſt und 1500 Mark Geldſtrafe. 

London, 3. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Telegramm der „Times“ aus Sanſibar von 
geſtern übermittelt Einzelheiten über die Ermor⸗ 
dung Küntzels und feiner Genoſſen in Witu. 
Hiernach ließ der Sultan die Deutſchen am Tage 
vor deren Ermordung, am 15. September, nach 
Witu kommen und dieſelben ent affnen. Küntzel 
erging ſich in heſtigen Ausdrücken auf den Sul | zresi.önsc-dant 64, 147,0 » rs 
4 ei war fein und feiner Genoſſen Schick] Dee Ban“ s 105006 Kamen. 7: 1676 
ſal beſiegelt. Vier wurden außerhalb des Tho⸗ Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
res von Witu und drei nach meilenweiter Ver⸗ eulus:dergw. 8 1g. C60 b, Harlort Berain. 5 —.— 
olgung getödtet, zuletzt kam die Reihe an Küntzel. e ed. ges Nene u. Laurah. 8½ 150,0 bc 
Menſchel wurde verwundet, entkam aber in dem] Beuan 30 % Nicken“ I IE 
hohem Graſe. Di: Mörder begaben ſich alsdann 


Div. p. 1888 
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Verlinerwafieuver. 5½ 180,10 % Disc.reomutand. 11 126,1 
do. Handelsgei. 10 177,40 b Drespner Bank 
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nach dem mehrere Meilen entfernten urſprüng⸗ TE 188256 
lichen Lager Küntzels und tödteten dort den zu⸗ Juduſtrie-Daplere 
rückgelaſſenen Karl Horn. Die um Witu liegen -] fler Brauerei 1913 85 en 


„ | Nobel Dyn. Truſt a/ 166 


. urden gänzli . 80 
den deutſchen Plantagen wurden gänzlich ver- | Mr eden e a 
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wüſtet und der deutſche Pflanzer Behnke getödtet. Bed — „ öwe u. 40. 5 315,00 
a 1 R ; 2 e 50 9% Geſ „ 95,00 
Die Leichen der Ermordeten ſind noch unbeerdigt, Kaus — . e eon 4 184578 

4 1 3 Tivo 7 755965 — 82, 169,60 
aber nicht verſtümmelt. Alle Einwohner des Bree A 8 N 20.50.08 
Diſtrikts, den Sultan eingeſchloſſen, find an der [z Deal 2 8 € Sadeie “ — 
That betheiligt. (es, Str. 5 97 % ( Lemm. cone. 8 84 N 
See e e ee 

9 * 1 =) mon 9 M3 58 Morde. Aiaye 42 108758 
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Siem. Glas-Ind. 11 159,00 5b 
StB. sententf. 15 140 N 
Stralf. Svieltart. 6 109,50 8 
G. 12½¼ 260,00 6 
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Möller u. Polb. 4 
. bent. Pr.⸗F. 10 —.— 
P. Prov. Zucker. A 
St. Eb. -F. v. Did. 30 
St. Walzin.-Act. 80 
St Veraſchl.-Er. 14 —.— 
St. Dampf. A. G. 13 —.— 
Bapierj. Dohenk. e —.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Mürzſteg, 3. Oktober. Für morgen iſt 
eine Jagd im Burggraben angeſetzt, wo feit Jah- 


a N Gr. Pferdeb. G“. 
ren nicht mehr gejagt werden konnte. Reiche 


Carlsr. — 5 8 — 
Stett. Pferdeb. 72• 
N. St. Dampf.⸗. 12 124 26 0 


; f e fürchtet. 2 
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ruhen in der au se 8 55 Mr beteiligten eg 3 210 4037,00 © | Töurinia MO 4788,00 w 
Armenier augezeigt, wurde angeblich auf Geheiß 8 
as geheime ionären armienifchen Komi UT Ne 
des geheimen revolntionar chen Komitees Ir Wechſel⸗ 
Bauk⸗Diskout. Cours von 
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Berlin, den 3. Oktoder 1390, | 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
10 


Sie war es, die den Baron anf eine Ver⸗ 
wendung ſeines Reichthums hinführte, an die ſeine 
erwerbenden Vorfahren nie gedacht batten, auf 
die Pflege der Kunſt. Einmal in dieſes Fahr⸗ 
waſſer gelenkt, ſetzte der eitle Mann nun ſeinen 
Stolz darein, für einen Freund und Bejchliger der 
Kunſt und der Künſtler zu gelten. Seine Schlöſſer 
füllten ſich mit Gemälden und Bildhauerwerken 
älterer und neuerer Meiſter, und es war wiederum 
das Verdienſt ſeiner Gemahlin, daß er dabei nicht 
planlos und nach der Laune eines Augenblicks zu 
Werke ging, ſondern daß ſeine Ankäufe ſich auf 
eine wahrhaft gediegene Arbeit beſchränkten und 
daß das Erworbene mit Geſchmack und Kunſtſinn 
zuſammengeſtellt ward. 1 

In gleichem Maße ward für die Bibliothek ge⸗ 
ſorgt, zu der glücklicherweiſe auf Reina, dem 
Hauptgute, ſchon ein recht guter Grund vorhanden 
war. Der Baron beſtimmte für die Bibliothek 
alljährlich eine recht anſehnliche Summe und ſeine 
Frau wußte ihn ſtets darauf zu führen, welche 
Anſchaffungen aus den verſchiedenen Gebieten des 
Wiſſens, wie aus der klaſſiſchen und ſchönwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Literatur der europäiſchen Kultur 
völker noch zu machen wären, da ſie in einer 
Bibliothek wie die ſeinige nicht fe len dürften. 

Da der Baron ſich für einen Beſchützer der 
Künſte und Wiſſenſchaften hielt, ſo war die 
nächſte Folge, daß er auch an dem Verkehr mit 
Künſtlern, Schriftſtellern und Gelehrten Gejchmad 
zu finden glaubte. Während der Wintermonate, 
die er in der Reſidenz verlebte, war ſein Haus 
der Sammelplatz von Berühmtheiten auf dem 
Felde der Kunſt, der Wiſſenſchaft und der Lite 
ratur, ohne daß deshalb die Kreiſe des Adels und 
des Hofes vernachläſſigt wurden. Frau von Reina 
verſtand es, in ihrem Hauſe die widerſtrebendſten 
Elemente zu verbinden, die verſchiedenſten Stimmen 
zu einem ſchönen Akkord zuſammenklingen zu 
laſſen. 


— . —— 


Deulſche lilitärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


| Seidenitoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrikdepot . 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 


Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Garantie-Seidenllofe 


ar Direkt aus der 


von von Elten en, Erefeld 


a alfo and erfter Hand BERNER beziehen. 

1 Ai, Schwarze, farbige, ſchwarzweiße und weiße 
a ee Seibenftoffe, glatt und gemuftert, ſchwarze und 
farbige Sammete ꝛc. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 


Muſter mit Angabe des Gewünſchten. x 


Eifenbahn-Dirertionsbegich Berlin. 


Der bisher Alffonntäglich von Stettin nach Padejuch 
und zurück abgelaſſene Perſonen⸗Sonderzug verkehrt von 
letzt ab nicht mehr. 

Stettin, den 1. Oktober 1890. 

Königliches Eiſenvbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. f 
Stettin, den 2. Oktober 1890. 

4 den Bereinskaffee⸗Küchen im Centralgüter⸗ 
und Perſonen Bahnhofe iſt Arbeiten und Ars 
beiterinnen, ſowie ärmeren Perſonen Gelegenheit geboten, 
warme Speiſen nebſt Bier und Kaffee ꝛc., ausſchließlich 


geiſtige Getränke, fü 


m Intereſſe 1 ee Mien 
minder ü 
erſuche 0. diese Anſtalten wohlwollend u den 
Der Central-⸗Verband 


der Vereins-Armenpflege. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


„Grabow a. O., den 1. Oktober 190. 
Als Gemeinde⸗Aufſeher über den hieſigen Freiſtaden 
fungirt vom Oktober cr. ab der Vollziehungs⸗ 
Feier wo 2 ger 2 42, und iſt deſſen 
ſtat in Bezu s 
8 Folge zu ge ug auf enutzung 2“ Frei 


ie Polizei⸗Verwaltung. 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt |; 
von P. tsehk 


on PF. NI e, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer wen) 

Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern der An⸗ 
ſtalt beſtanden wurde Aufnahme jeder Zeit. Gute 
Penſionen. Proſpekte und Auskunft durch den Vorſteher 

A. Bockstuhl. 


...... 
e we obere Schulzen⸗ 
——_®r. Heidenhain._ 


rovinz Hannover), 
ſtädtiſche — lente der A591 L. 


france 


05 Progr, gratis zugejaudt, Der Magiſtrat. 8 


Höhere Maͤdchenſchule 


„Auguſtaſtraße zu, 

3 — 5 beginnt am 9. Oltober. gur 
ufnahme neuer Schülerinnen bin ich Täglich yon 
bis 1 Uhr bereit. ich täglich von 11 
Auswärtige Schülerinnen finden 


in meinem Penſi 
Aufnahme "mi 2. Penfionat 


ain Fr länder. 


DR Ausstellung. 


am 3., 4. und 5. October in 
Er. Reinke's Garten, Gutenbergſtr. 


Eröffnung Freitag, den 3. October, 
Vormittags 11 Uhr. 


Au ollen 3 Ausſtellungs ei günſtiger Witterun 
Nachmittags von 9 — Be eine J 


Konzert 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments 

unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Offeney. 

Eintrittspreis 50 Pf. a Perſon. 


x 3 wird 1 u und Sonntag 
ir Vormittags geöffnet und an allen 8 Ta 

Abends 7 Uhr geſchloſſen.) 5 

Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins mit ihren 


amilien haben gegen Vorzeigung d itgli 
Be a rzeigung der Mitgliedskarten 


Der Stettiner Gartenhau-Verein. 


Von Geburt, von Erziehung und aus alter] Rückſicht auf Rang, Geburt oder politiſche Ge⸗ erhalten, daß es einer ſehr feſten Hand und einer 


Ueberzeugung Ariſtokratin, verkehrte ſie harmlos 
und ungezwungen mit anderen Ständen; ſie war 
ſich ihres Standes als eines unantaſtbaren Be⸗ 
ſitzes ſo bewußt, daß ſie gar nicht daran dachte, 
er müſſe durch beſondere Schranken be⸗ und ge⸗ 
wahrt werden. Ebenſo mied ſie durchaus nicht 
ängſtlich die Berührung mit liberalen Elementen; 
bei ihr waren die konſervativen Auſchauungen fo 
jejt eingewurzelt, jo ſehr mit ihrem ganzen Sein 
verwachſen, daß ſie ruhig, faſt mitleidig jede 


gegentheilige Anſicht ſich entfalten ließ. Es 
waren das Wellen, die um den Fels der 


Ariſtokratie ſpielten, ihn aber nicht erſchüttern 
konnten. 

Vermöge dieſer Anſichten blickte ſie auch mit 
großer Gelaſſenheit auf die parlamentariſchen 
Kämpfe und hielt es nicht gerade für nothwendig, 
daß ein Edelmann auf dieſer Arena Lorbeeren 
hole. Dennoch hatte ſie in den letzten Jahren 
ihres Lebens die Aufmerkſamkeit ihres Mannes 
nach dieſer Seite gelenkt und ſeinen Ehrgeiz an⸗ 
geſtachelt, eine politiſche Rolle zu ſpielen. 

Sie fühlte ſich nicht mehr kräftig genug, ihn 
in feinem Kunſtenthuſtasmus derartig zu leiten 
und zu überwachen, daß er die richtige Straße 
inne hielt und nicht zum Gegenſtand des Spottes 
und der Ausbeutung ward. Schon ſchien der 
Enthuſiasmus ſich in bedenklichem Grade den 
Muſen des Geſanges und des Tanzes zuzuwenden, 
man konnte nicht wiſſen, wohin das Fahrzeug 
trieb, es war alſo eines ſo geſchickten Steuer⸗ 
mannes, wie Frau von Reina war, würdig, ſofort 
den Kours zu ändern. 5 

Der Baron fühlte ſich plötzlich berufen, ſeinem 
Vaterlande im Parlamente, wo möglich als 
Führer einer Fraktion zu nützen. Er ward in 
einem Wahlkreiſe, zu deſſen größten Grundeigen⸗ 
thümern er gehörte, als Kandidat für das Abge⸗ 
ordnetenhaus aufgeſtellt und mit großer Majorität 
gewählt. Obgleich man wufte, daß er ſich den 
Konſervativen anſchließen werde, fielen ihm doch 
auch viele Stimmen Andersgeſinnter zu. Ein 
Beſchützer der Künſte und Wiſſenſchaften. ein 


ſinnung, aus allen Kreiſen wählte, wo Bildung 
heimiſch war, mußte er im Abgeordnetenhauſe 


vielen Intereſſen dienen, an denen Liberale, wie 
Konſervative in gleich hohem Maße betheiligt 
waren. 

Der Herr Baron nahm denn auch eine Menge 
Petitionen ſeines Wahlkreiſes um Anlagen von 
Straßen, Kanälen und Eiſenbahnen, um Er⸗ 
bauung von Schulen, Verbeſſerung von Lehrerge⸗ 
hältern u. ſ. w. u. ſ. w. entgegen und verſprach 
thatkräftige Unterſtützung. Die ſtenographiſchen 
und die Zeitungsberichte wußten zwar von den 
von ihm gehaltenen Reden uicht viel aufzuführen, 
es ging indeß die Sage, man wußte nicht woher 
ſie kam, er ſei in den Kommiſſtonen eine enorme 
Arbeitskraft, eine der Hauptſtützen feiner Partei. 
Kurz, der Herr Baron von Reina erlangte neben 
ſeiner literariſchen und künſtleriſchen nun auch 
eine politiſche Bedeutung und lächelte mit beſchei⸗ 
den ſein ſollender, ſehr wichtig thuender Miene, 
wenn man ihm noch eine glänzende Karriere pro⸗ 
phezeite. Er hielt ſich allen Ernſtes für den 
Mann, dem bei nächſter Gelegenheit das Porte⸗ 
feuille des Kultusminiſters anvertraut werden 
müſſe. Und wer weiß, wohin es noch mit ihm 
gekommen ſein würde, wäre mit der Krankheit 
und dem Tode der Baronin nicht die Hand, welche 
die Drähte regierte, an denen dieſe Puppe ſich be⸗ 
wegte, erſchlafft, ſo daß allmählich eine vollſtändig 
andere Strömung eint at. 

Frau von Reina begann dergeſtalt zu kränkeln, 
daß ſie einen Winter ihren Gatten nicht in die 
Reſidenz begleiten konnte und einen zweiten im 
Süden zubringen mußte. Von dort zurückgekehrt, 
ſtarb ſie, gerade als ihre ſechzehnjährige Tochter, 
Leontine, aus dem Inſtitut, dem ſie während der 
Abweſenbeit der Mutter anvertraut geweſen war, 
1 1 und in die Welt eingeführt werden 
ollte. 

Leontine von Reina hatte die Schönheit, die 
geiſtige Begabung und den Stolz ihrer Mutter 
geerbt, indeß hatte dieſer, was ſich ſchon bei dem 
kleinen Kinde zeigte, eine fo bedenkliche Bei⸗ 


ſehr vernünftigen Erziehungsmethode bedurft 
hätte, dieſes Unkraut die vorzüglichen Geiſtes⸗ und 
Charaktereigenſchaften des jungen Mädchens nicht 
überwuchern zu laſſen. 

Frau von Reina beſaß alle dieſe Erforderniſſe. 
So abgöttiſch fie ihre einzige Tochter liebte, war 
ſie doch nicht blind für deren Fehler und ſuchte 
gegen dieſelben energiſch zu Felde zu ziehen. 
Leontine ward unter ihrer Oberaufſicht theils von 
Gouvernanten, theils — namentlich während des 
Aufenthaltes in der Reſidenz — von den beſten 
Lehrern unterrichtet und lernte mit Leichtigkeit. 
Leider fand ſich bei dieſer Erziehungsweiſe wenig 
Gelegenheit, die eigentlichen Feinde im Charakter 
des Kindes zu bekämpfen, weil ſie wenig Gelegen⸗ 
heit hatten, an die Oberfläche zu treten. Gegen 
die Lehrer, welche ſie in Gegenwart der Mutter 
unterrichteten und gewöhnlich nur Lob und An- 
erkennung für das ſchnellfaſſende, geweckte Kind 
hatten, konnten Trotz und Eigenwille kaum zum 
Vorſchein kommen. Die Gouvernante war ver⸗ 
narrt in ihren Zögling und fand alle Unarten 
reizend, die alten Diener trugen das kleine Fräu⸗ 
lein auf Händen und mit Kindern ihres Alters 
kam ſie nicht zuſammen, es fehlte ihr alſo das 
eigentliche Schleifrad des Charakters, der Verkehr 
mit gleichberechtigten Altersgenoſſen. Der einzige 
Spielkamerad, den Leontine je beſeſſen, war der 
So.n einer früh verſtorbeuen Schweſter ihres 
Vaters, Ulrich von Freiberg, der in den Ferien 
aus dem Kadettenhauſe zu ſeinem Onkel zu 
kommen pflegte, ſich aber dann gegen ſeine kleine 
Konſine als Kavalier benahm und ihr ſchmeichelte 
und huldigte. 

Der Baron hatte, wie bereits erwähnt, einen 
Knaben gewünſcht, und wenn man auch von ihm 
nicht ſagen konnte, er hätte ſeine Tochter nicht ge⸗ 
iebt, jo entſprang dieſe Liebe doch mehr ſeiner 
Eitelkeit und er giug, fo weit ihm feine Ge⸗ 
mahlin nicht entgegenarbeitete, immer darauf aus, 
das ſchöne Kind zierlich herauszuputzen und mit 
deſſen geiſtigen Gaben zu glänzen. Je mehr 
Leontine heranwuchs, deſto ſtärker trat dieſer 


Mann, der, wie man wußte, feinen Umgang ohne miſchung von Eigenwillen, Trotz und Hochmuth Hang beim Baron hervor und mehrmals hatte 
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er feiner Frau Vorſtellungen gemacht, es jei 
nun doch wohl Zeit, Leontine auf einige Jahre 
in ein Inſtitut in der Reſidenz zu bringen, um, 
wie er ſich ausdrückte — die junge Dame fertig 
machen zu laſſen. Die Baronin traute ſich zu, 
dies ſelbſt am beſten beſorgen zu können und 
wollte nichts davon hören, ihr Kind von ſſch zu 
geben. Sie würde auch dabei geblieben ſein, 
wenn ihre Krankheit nicht eingetreten wäre. 
Jetzt drangen die Aerzte auf die größte Ruhe und 
Schonung; ſie konnte und durfte den Unterricht 
nicht mehr überwachen und ſo blieb denn nichts 
übrig, Yeontine mußte in eine Penſion, jedoch 
wurde ſie nicht nach Berlin, ſondern nach einer 
lleineren Stadt geſchickt, welche Frau von Reina 
in mehr als einer Hinſicht für geeigneter hielt. 
Als ſie nach dem im Süden verlebten Winter, 
wie ſie glaubte, neu geſtärkt in die Heimath zu⸗ 
rückkehrte, ließ ſie Leontine ſofort kommen, um 
ſie fortan wieder unter eigenen Augen zu be⸗ 
halten. Ach, dieſe Augen ſchloſſen ſich nur zu 
bald. Die anſcheinende Geneſung war das letzte 
Aufflackern der Lebenskraft geweſen, ſchon nach 
vier Wochen wurde ſie in die Gruft der 
Kirche zu Reina, die ſchon der Großvater des 
Barons für ſich und die Seinen erbaut hatte, 
beigeſetzt. 

Der Baron war durch den Tod ſeiner Ge⸗ 
mahlin ganz betäubt, ihm war zu Muthe wie 
dem Blinden, dem man plötzlich den Stab ge⸗ 
nommen und der ſich nun erſt bewußt wird, was 
er verloren hat. War ſie auch in letzterer Zeit 
räumlich von ihm entfernt geweſen, jo hatte doch 
ihr Geiſt über ihm gewaltet und ihn gelenkt. 
Das war jetzt plötzlich anders geworden; die 
Baronin war todt und hatte nach Art Abzehrender 
ihre Krankheit nicht für bedenklich gehalten, die 
Möglichkeit eines nahen Todes nicht ins Auge 
gefaßt und deshalb keine Vorkehrungen getroffen. 
Herr von Reina war troſtlos und was 
ſchlimmer iſt, rathlos — am rathloſeſten, was 
er mit ſeiner erwachſenen Tochter beginnen ſolle. 


Cortſetzung folgt.) 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 


1 2 
machen. Fern 


ſehenen Touren aus. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 


Gründl. Klavierunterr. wird erth. Monat 6 44 
Adr. unter G. 14. a. d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Montag, den 6. Oktober, Abends 7½¼ Uhr in der 
Philharmonie, Pöligerftr. (Th. Wiler); 


| 
Vocal. u. | 
Zuſtrumental-Konzert, 


ausgeführt von dem Sänger⸗Chore des Vereins unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Lehrer A. Hart. 
Nach beendetem Konzert: 


Kränzchen. 


Billets für Fremde a 40 ., Familienbillets 3 Stück 
‚A 1,00 find in den Muſikalienhandlungen der Herren 
Simon u. Witte, ſowie in der Konditorei des 
Herrn Tettenborn (Linden u. Wilhelmſtr.⸗Ecke) 
zu haben. An der Kalle 50 „ a Perſon. 

Der Vorstand. 

NB, Heute Abend General-Probe, Um das Er⸗ 
ſcheinen ſämmtlicher Sänger wird gebeten. 


Vereinehem. Kam d. Artillerie. 


Heute, Sonnabend, den 4. d. M., Abends 8 ½ lihr, 
Be die Monatsverſammlung große Wollweberſtr. 19 
att. 
1. Stiftungsfeſt. © 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Eine ſehr wichtige Angelegenheit, 
wozu die Anweſenheit ſämmtlicher Kameraden drin⸗ 
gend nothwendig iſt. 
Der Vorſtand. 
H. Ladewig. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſteheuder, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter S 1 ab Stettin nach Kopen⸗ 
gen, Ehriftiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Mittwoch 1 Uhr Nach mittags. 
Der Fab plan für November⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt geniacht. 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Breiten 1 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 

Hofrichter & Mahn. 


tſchen Ilopò 


Noròdeu 
a nach 


Bremen 


5 
Näheres bei 


8 e 
Hatifeldt & Friedrichs, Stettin, 


8 
RT Grtvafabrten 
ee Nach) Politz a. Sonntag, d. 5. Oktobr. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Nachm. 9 Uhr Vorm. 
7 Uhr Abends. *3 Uhr Nachm. 
11 Uhr Abends. 5¼½ Uhr Nachm. 
Bei ungünſtiger Witterung fallen die mit * ver⸗ 


Oscar Henekel. 


A 


Teppiche 


in jeder Grösse und Qualität 
zu sehr billigen Preisen empfiehlt 


Aug. Eichhorn, 


Breitesirasse 31. 
Aeltere Muster stets ausserordentlich billig, 


222 5 > \ 2 * RES 2 


* 


zu Herren- und Knabe 
und Jackets, auch dazu 


Plüſche und Crimmer 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


ſitens. A. Treuſeld. Reſterhandlung, 


Roſengarten 31, p. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaar 
empfiehlt in größter Auswahl zu außer dewötnlich billigen Preiſen 
J. Steinberg, 
2» Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Gravdentmaler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hlepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Poölitzerſtraße 73. 


en 


ö 


EAU DE COL OENE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471 


von FER D. MÜLHENS in KGLII a. Rh. ö 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1875, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst coneentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Esserz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 47¹¹ Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotreg 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
25 Resada, Veilchen und Eau de Cologne. 
der hehe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 46 
ind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 49 
X licher Hant unentbehrlich machen, durch den köst- 6 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 46 
Damenwelt geworden. 5 


talt für Eisenkonstruktionen. 

Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja’ousieen. 
“= E. de la Sauce & Kloss, 
eg Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, 


Specialitüten: Eiserne Bankonstruktionen für Hochbau, 
bauwerke,. Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Naste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


ER 


9 


N 8 * TE 
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5 


EN 


n-Anzügen und Paletots, ſowie zu Damen- und Mädchen⸗Mänteln 


Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des Gut⸗ 


am Sonntag, den 5. Oktober er., 
nach Wollin, Cammin, Berg: 


Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dieven on“. 
8 Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
= „ Cammin 4½ „ 2 


= Wollin 6 2 
Preis nach Wollin 1. Plat 3 , 2. Plat 2 „AM 
Preis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 , 
2. Platz 3 A- 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


J. F. Braeunlich. 


Extrafahrt 


nach Pölitz ver Dampfer Pölitz 
am Sonntag, den 5. Oktober. 
Abfahrt von Stettin: ][ Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
11 Uhr Abends. 4½ Uhr Nachm 
F. Eurke 


— I A Fi m ß 
Gaſthofsverkauf. 

Ein flott geh. Gafthof in Juterbog (welches 2 Schieß⸗ 
Abtheilungen und mächtigen Schießplatz inne hat), beſte 
Lage, gute Gebäude und Garten, bed. Umſ. an Bieren, 
Wein, Kaffee, Speiſ. ꝛc., ſoll weg. Krankh. des Beſitzers 
für 8500 Thlr. bei 3—4000 Thir. Anzahlung recht 
balo verkauft werden. Näheres darüber ertheilt unent⸗ 
geltlich (Retourmarke erbeten) 

C. Koch, Wittenberg, Lollegienſtr. 84, II. 


[7 „rene 

| Su allen Bu handlungen zu haben, Dei 
Shcthen'ſche Buchhandlung (C. Schröter), 
Breiteſtraße 41: 


Der be edte Franzoſe. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines 

Lehrers leicht und richtig franzöſiſch leſen, ſchreiben 

und ſprechen zu lernen. 19. ſtark vermehrte Auflage. 
8° Eleg. br. Preis 1 A 

Der beredte Spanier, 8° br., Preis 1 % 

Der beredte Holländer, 8“ br., Preis 1 A 

Der beredte Nortugieſe, 8° br., Preis 1 % 

Der beredte Engländer, 8° br., Preis 75 A. 

Der beredte Italiener, 8“ br. Preis 75 . 


J. Heuberger's Ber in Bern. 


Ipruchbüche 


zu berſchiedenen Preiſen empfiehlt 


I. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Echte Haarlemer 
Blumenzwiebeln, 


als 
yacinthen, Tulpen, Crocus elc., 


ur Auspflanzung in Töpfe wie in den Garten empfiehlt 
in den beiten Sorten und verſchiedenſten Farben die 


Samen⸗Handlung 


Wilm. erehmann, 
43 Franenſtraße 43. 


Haag färbe⸗ 
mittel, 


a Fl. 4 2,50, halbe Fl. Ak 1.25, 
flärbt ſoſort echt in Blond, Braun u. 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Euthaarungsmittel, 
Fl. 4 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


jeden Schmerz und Nachtheil der Hant. 


| Liltaueſe gegen Sommerſproſſen und alle Unreinheiten 
der Haut, à Fl. % 3, halbe Fl. % 1,50. 


1. 2 * sr, d 2 1 
Barterzeugungspomade 
8 Doſe A 3, halbe Doſe „ 1,50. . 
5 echt zu haben beim Erfinder W. Mrausg 
n Köln. 
Sämmtliche Fabrikate ind mit meiner Schutzmarle 


Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 | berichen. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 


ganze Bisen- | Herrn Thesdoer Pee, vormals Adolf Crbutz, 


Breiteſtraße 60 

1 Garderobenſpind, nußbaum imttirt, 1 Maha⸗ 
goni⸗Kleiderſpind, 1 Mahagoni⸗Vertikow billig 
zu verkaufen 


Pölizerſtr. 1. Tichler . 
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Von ebenso vortreffl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u, Kehlkop 


Zu haben in 
allen Apotheken 
l 
Mineralwasser- 
Handlungen 

a MAK. 1.— 


' | pro Schachtel. 
— —— 
N 


>, 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von den Rittergütern Band 1. Nr. 10 auf 
den Namen des Lieutenant Friedrich Richard 
von Kamıeke eingetragene Gut Luſtebuhr nebſt 
Zubehör 

am 10. Dezember 1890, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 8 verſteigert werden. , 

Das Grundſtück iſt mit 5666,82 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 895,2088 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1596 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II. eingeſehen werden. ee 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge: 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſicht wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. F 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftiids 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Gruudſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 11. Dezember 1890, 


Vormittags 11 Uhr. 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Colberg, den 29. September 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 5. Oktober (Erutedankfeſt) werden 


In der Schloßkirche: 
— Paſtor Guidon um 8¼ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 


dach der Predigt Einführung der 2 neugewählten Pr 


Kirchenälteſten in ihr Amt. 

(Beichte und Abendmahl fallen aus.) 

Kollekte für die dringendſten Nothſtände der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Prediger Katter um 9¼ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


Herr Prediger Piper 11 Uhr. (Gaſtpredigt für das i 


Diakonat an St. Gertrud.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr. A 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5", Uhr Leſegottesdienſt. 


m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 


Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule = 


Falkenwalderſtraße Nr. 61: 


8 Sonnabend, Abends 7½¼ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel. 5 
Herr er 


ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: 
Paſtor Bahr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp Abends 6½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtox Deicke um 2 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Prediger W. Schulz um 10 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
7 Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr: Roſenkranz und Segen. 
(Verſammlung des Roſenkranz⸗Vereins.) 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 

Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: 
Schlapp. 

Sonntag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. 
Paſtor Guidon aus Tabor halten. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Sölvander 


(Cröslin). 
Verlobungen: Frl. Anna Gieſe mit Herrn Fritz 
Dettmann (Greifswald Stettin). — Frau Minna 
Jentzen, geb. Nitz mit Herrn Carl Heyden (Stralſund). 
Vermählungen: Herr Hermann Schulz, Frau 

Louiſe Schulz, geb. Stahnke (Newyork). 
Sterbefälle: Herr Paul Hartwig (Stolp). — Herr 
Guſtav Vogel (Weſtſwine). — Herr Otto Grünthal 
(Cöslin). Herr Auguſt Richter (Greifswald). — 
Frau Maria Goos, geb. Ahrendt (Greifswald). — Frau 

Maria Thiele, geb. Spiering (Güstrow). 
N ö 5 


rer 


ieee Letzte © 5 
Marienburger Geldlotterie E 
Ziehung beſtimmt 8.—10. Oktober er. 
aupigewinne 


1 90 006, 30,000, 15,000 ate. 


Originallooſe a M. 3 dern ue 
halbe Autheile 1,50 2 Lſte 30 H. 
D. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbröücke 16. 


Große Auswahl von Küchen⸗ 
7 N Patent⸗Abwaſchtiſ 

möbeln, Bien een 1 9 zu den 

Poöligerſtraße 1, Tiſchlerei. 


Si che zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man! Stellennachweis in Berlin, 
ü am Beſten u. Billigſt. Breiteſtr. 61, Hof, i. Meldungen werden Stellen 


Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 


Herr Paſtor i 


Den Vortrag wird Herr]! 


habe. 
[Gäſte durch aufmerkſame Bedienung, wie Verabreichung guter Speiſen und Ge— 
tränke zu erwerben. 70 


— 


fes. bei Heiserkeit, Husten u. Verschleimung. 


Hergestellt aus den 
natürl. Salzen des welt- 
berühmten Elisabeth- 
Brunnens in Homburg 
unter Controle des Geh, 
Medic.-Raths Dr. Deetz. 


n 


7 2 2 
Königl. Preuss. Lotterie! 
Zieh. 1. Klasse 7. u. S. Okt. 
1 AE | 1 1 
a 8 16 64 
13½ 97 31 2 
auf Miteigenthumsscheinen jede Klasse, 
sowie Marienburger a 3½ Mk. 
halbe 1?/, Mark, Rothe Kreuz- 
ioose a 3 Mark ofierirt: 


G. A. Kaselow 
in Stettin, Klosterhof-Ecke, Frauenstrasse 9. 


General-Debit für Pommern, 2 Mir oder Mich 2 


Bankgeſchäft Stettin. 
Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 


EEE re > nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 


PR a ek 

Rönigl. Preuss. Lotterie. Grimm. 50 Fg. — duselbe mit Briefsteller, 
Ziehung 1. Kl. am 7. und 8. d. Mts. 

Antheile ½ 13%, Mk., Y 7 Mk, Ya 3½ Mk., ½ 2 Mk. 


Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
Vollantheillooſe gültig für alle 4 Klaſſen. 


ete., Fremdwörterbuch, c, 300 Seiten cart. 1 MK. 
— Auch dir. geg. Marken von Otto OCray's 
1, 55 Mk., 175 27½ Mk., Ye 14 Mk., 172 7 Mk., Ya 4 ME. 
(Porto und Lifte für alle 4 Klaſſen % 1,20) empfiehlt und verſendet 


Bob, Th. Schröder, Bankgeſchaft, Stettin. 


— 


5 


Drain⸗Nöhren, 


2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll, 


Thon ⸗ Röhren, 


prima u. billigere Ausſchuf⸗Röhren, 


Cement⸗Nöhren 


offeriren 


Straube & Lauterbach 
Silberwieſe. 


Ungarweine (Eigenbau 


verſende gegen Nachnahme frachtfrei jeder Bahnſtation 
in Fäßchen von 30 Liter: Bischofsberger 
Gutedel Weißwein zu % 25, 1882er Bischofs 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
a 4 Liter franko jeder Poſtſtation. Denſelben Weißwein 
zu „46 4,50, u. d. Rothwein z. % 4,50, Menescher- 
Ausbruch zu „44 10,50, Ruster - Ausbruch zu. 10,50 
Engros⸗Preiskourante franko % Kr. 6. W. 
Carl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, Wersehetz 
Süd⸗Ungarn). 


Guter Rath. 


5. Marienburger Geld⸗Cotterie. b 
? Ziehung unwiderruflich S., 9. u. 10. d. M. 
J Hauptgewinne: M. 90 000, 30 000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. 
e Ganze Looſe zu 3½ M., halbe Antheile zu 1 M. 
e Porto und Liſte nach auswärts 30 Pf.) empfiehlt u verſendet 


Rob Th. Schröder, 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 


Hanftaſchen, 
Bücherträger 


in Holz, Calico und Leder, 


ie sehen ganz jämmerlich aus! was 
fehlt Ihnen? 3 


"Wanne: 


7 * . Mir 
S EEIRDEDERISTT. Bücherriemen, 
= 5 SBREMERBORSENFEDER Federhaften, Sincale, 


Besten Dank, ich will es versuchen. 
“Wo kann ich denn den echten Flens- 
burger Angostura kaufen? ? 


In Stettin bei Theodor Braun. 
In Plathe i. P. bei B. Woelſert. 2 


Zu Umzügen 


” ee 
zu ſehr billigen Preiſen 


Arderhalter, Bleiſtiſte etc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 

2 Zeugnißmappen, FE 
Keißbretter, Beißſchienen, 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Kousumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Schreihwaaren-Handlunmgen des In- und Auslandes. 


Berlin 8. S. Roeder, König. Holieernt. Reiß Teppiche, a 
— — n empfiehlt zu den billigſten Preiſen N 1 aſchlenen, 888882 

0 ee eiſedecken, Packleinen, = 
7 Gardinen, Säcke ꝛc. 7 = 


H. Grassmann, 


Schulzenftr. 9. 


Zurückgesetzte Tareten u. Reste his 16 Ronen 
zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Aug. Kichhorn, 
— 


Bir T Er 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraßße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


J. Winklers 


15 181 3 auatonmiTcheß_ 
= Muſeum = 


und 
Samariterlehre, 


beſtehend aus 


Aroßen Hanplabtheilungen 
von früh 10 bis Abende 9 ute. 


Neu: Die Influenza. 


„ 30 Pf., Militär ohne Charge 20 Pf. 
Entree u Weg ie 15 Wr. > 


"TIRCOS BUSCH 


Heute, Sonnabend, den 4. Oftober, 
ends 7½ Uhr: 


| Ab 2 
Gr. Gala⸗Vorſtellung 
P 


Ein Traum in den 
norwegiſchen Gebirgen. 


Große Original⸗Ausſtattungs⸗Pautomime 
in 2 Alten und 18 Bildern. Nach norwegiſchen 
Sagen bearbeitet. In Scene gelebt von Direktor 
Busch. — Die doppelte hole Schule, ger. 
v. Fran Direktor Nusen u. Mile. Doré. 
— Wonna, Prämien⸗Springpferd. — Großes 

N) 1. 8 
5 We dee die Tageszettel. u 


Smyrna- Saum: 
7 Thalia⸗Theater. 
Täglich: Gr. internat. Künſtler⸗u Spezialitäten⸗ 


und 
Vorſtell. u. Konzert. Brillantes abwechſelndes Prog. 


| 
| k 4 Linoleum- 11 5 der berühmten Luftkönigin Miß Klexan- 


7 für Deutschen Coma f 


bei gleicher Güte bedeutend billiger 
— als französischer. % 


Man verlange stets Flaschen-Etiqusttos mit unserer Firma. > 
Directer Verkehr nur mit Wiedervarkäufern. 


mann 

Teppiche. 
im Plüsch, % 
Tapestry-, 
Axminster-, 


Ge Be 
9 ’ 


: Ju der Althandlung von ar 
Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27 ll 


kauft man am billigſten neue und getragene Kleidungsſtücke, 
beſonders gute 


interüberzieher, 
Anzüge, Hoſen, Stiefel, Betten, 
Wäſche, Neiſekoffer, Ohrringe, Me 
i daillons, filb. u. gold. Herren u, Damen 
mer ÜUhren, m 
mehrere ſehr gute Singers und Ringſchiff⸗ 
Maſchinen. 


Große Answahl. 
each ung 


5 
8 
. 
8 
© 


ee = 
B See e 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, NS 
Beutlersirasse 18-18, I., II. u. III. 
BESGSSOSISLPSELAGLOESSILPR2:2:9TS 


Bittere. 32. We ſchäfto⸗Erüffnung. Pölten. 32. 

Meinen Freunden, wie der geehrten Nachbarſchaft beehre ich mich ganz er⸗ u 
gebenft anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage Pölitzerſtraße 32 (früher Pfei Ker- u. 
Wilhelmsgarten) eine bürgerliche Bierwirthſchaft eröffnet valz in allen Preislagen 


Es wird mein Beſtreben ſein, mir das Wohlwollen der mich beehrenden (von 75 „ an per Liter), ſowie 
Bothweine Uriel. Herr Mari Welser. 


(von 95 W an per Liter). Vorbeſtellungen auf Billets werden von heute ab an 
flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung den bekannten Vorverkaufsſtellen unentgeltlich entgegen⸗ 
unter Nachnahme franko e genommen. 


z Poſtproben berechnet franko! mi N Stadt-Chenter. 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Sonnabend: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Hofſchauſpiel⸗ 


Patzenhofer Bier, 


£ 
— 
| om 
> 
— 
85 
ei 


EEE ARME A Er 


Teppiche ER 


Heute, Sonnabend, nach der Voritellung : 
8 Dur Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. ax 
1 bei größter Auswahl entſchieden am 
billigſten in der Tapetenfabrik von 


Sonntag Mittag von 11½ bis 1½ Uhr: 
acer & Ul. 


ſchoppen⸗Vorſt. u Konzert. Dir. Otto Reetz 
Papenſtr. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
Sonnabend, den 4. Oktober 18902: 
Zdceite volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten 

Preiſen (Parguet 75 „ 2c.) 


Kabale und Liebe. 
Großes Konzert. 


Sonntag: Mein Leopold. 
e[Weigele . . Dir. Emil Schirmer. 
Montag: Erſtes Gaſtſpiel des herzoglichen Hofſchau⸗ 

ſpielers Herrn Karl Welser. 


Uriel Acosta. 


LEE ER 
8 


l 


Mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikum empfehlend, 
zeichne Hochachtungsvoll 


Wilhelm Oelke. 


c 22322 BCE Fe direktors Friedrich Hanse, Ehrenmitglied des 
; 7575 EEE NEE königl. Hoftheaters in Dresden. 
ö n 30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab ni 1 

Knechte zu 60— 70 Thlr. Gahreslohn N Der Aönigslientenant, 


Fernſprech⸗ A. Murawski, 


erhalten täglich gute Stellen in den beſten Gegenden Deutſchlands 8 u. ee 
Weiterreiſe. au rift iche Anſchluß 566 A 
8 Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Diebe Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab frei 


doe gel aer dhl. Mama muß heirathen. 


Sonntag: Lohengrin. 


3 2 — — EI 


— — — 
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